EDEL EZ WE _ 


9 * * , % F — 2 * rr . N TE 


79 


ur. 201. — 1899. 


ä — äz——ꝙ ——— L — 
Verantworkl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugspreis: in Stettin vierteljährl. 1.46, in Deutſchland 1 50%, 
2 Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40 mehr 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 1 


zum Eſterhazy gegenüber eine freundliche Haltung au⸗ 

genommen habe. Ballot⸗Beaupré geht ſodann auf 
die Denkſchrift des Advokaten Mornard ein, 
welche die einander widerſprechenden Gutachten 
der Schriftſachverſtändigen einer Beſprechung 
unterzieht. In der Denkſchrift Mornards wird 
weiter dargelegt, daß das Bordereau nicht von 
Dreyfus herrühren könne und keine vertraulichen 
Dinge enthalte. Mornard kommt zu dem Schluſſe, 
die Beſtandtheile des Bordereaus und die Unter⸗ 
ſuchung wieſen vielmehr auf Eſterhazu als den 
Schuldigen hin. Um 6 Uhr wird die Sitzung 
ohne irgendwelchen Zwiſchenfall geſchloſſen. 


Regelung der handelspolitiſchen Beziehungen 
Auslande Rückwirkung ausübe. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 

Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 
BEC 


Der Ausgleich 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Noch einmal nimmt die Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit das Intereſſe in erhöhtem Maße in Anſpruch, 
hat doch geſtern in Paris vor dem Kaſſationshof 
die Reviſion des Prozeſſes begonnen, über deren 
Ausgang man jetzt nicht mehr zweifelhaft iſt. 
Gleichzeitig fand aber geſtern auch der Prozeß 


en Deroulede und Marcel Habert ſtatt, welche \ 5 
5 23. Februar nach ber Be ünnipſeier Faure's Ballot⸗Beaupré's Bericht, welcher, wie bereits 


1 et verleiten wollten, nach dem gemeldet, die Reviſion entſchieden fordert, macht 
Se ze en. Der Zuhöterraum iſt] gewaltigen Eindruck. Bis heute hofften die Re⸗ 
überfüllt, unter den Anweſenden bemerkt man viſionsgegner noch immer auf einen ungünſtigen 
ſcheint in Wien doch auf größere Schwierigkeiten Roget, Rochefort, Coppée, Beaurepaire, Detaille Bericht, um ſo größer iſt nun ihre Beſtürzung. 

zu ſtoßen, geſtern empfing der Kaiſer den und Andere. Der Vorfigende verhörk zunächſt Man glaubt, der Kaſſationshof werde die Re⸗ 
ungariſchen Miniſterpräſſdenten Koloman v. Szell[ Deroulede. Dieſer bekämpft in jeinen Ausſagen | bifion mit Zweidrittel⸗Mehrhett anordnen. Bisher 
in längerer Audienz. Die ungariſchen Miniſter] die Parlamentarier und die Juden; er erklärt, iſt die Ruhe ungeſtört. 


— poſt“ weiſt an der Spitze der Zeitungsſchauf roulede ſucht im weiteren Verlaufe ſeiner Auge En rl 8 
gegenüber den Stimmen, welche die ſchleunige führungen zu beweiſen, daß die Panama⸗ Aus dem Reiche. 
Einberufung des Reichsrathes als dringendſtes Angelegenheit, der Fall Dreyfus und der 


Reduer Der Kaiſer wird in den nächſten Tagen 
tritt für] zur Rehpürſche auf Schloß Wirſchkowitz bei 
Militſch erwartet und wird von dort nach 8 
ie 
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——.— 
dies ge⸗ 
das neue Banküberein⸗ 
kommen in Folge des jetzigen Konflikts mit | Ballot⸗Beaupre beginnt ſofort mit der Verleſung 
f * ei ſeines Berichts. Er erinnert daran, wie der 

Prozeß im Jahre 1894 begann, erwähnt die 


Von dieſen wurden 2169. 
fällen durch Boote, 341 
Gutachten der Sachverſtändigen, die Proteſte |unfällen durch Raketenapparate gerettet. Aus 
Dreyfus“, das Verhör Du Paty de Clam's und der Laeiß⸗Stiftung find im letzten Rechnungsjahre 
den Bericht d'Ormescheville's, des Berichterſtat⸗¶für 176 auf hoher See gerettete Menſchenleben 


on ſicher, d 


des 8 14. 
ten die Ungarn das neue Bankprivilegium 
perloren. Es ſei ein ungeheurer Fehler geweſen, 
die Szell'ſche Klauſel ohne Einvernehmen mit der 


1 
1 


wähnten Schriftſtücke nicht. 


Dieſe Ignorirung Oeſterreichs ſei die Quelle 
Iiener koloſſalen Erbitterung gegen Ungarn, 
welche jetzt in Oeſterreich alle Gemüther erfülle. 
Des Weiteren führte der Befragte aus, ſoweit 
es ſich um die Zolleinheit handelt, glaube er 
nicht an die Trennung der beiden Reichshälften, 
er ſei aber überzeugt, daß die Kriſe mit der 
Banktrennung ende, welcher von öſterreichiſcher 
Seite keine Hinderniſſe im Wege ſtehen. Seine 
Meinung ſei überhaupt, daß die Banktrennung 
| der einzige Ausweg aus dem Wirrſal der jetzigen 
Kriſe ſei. 


In einem Wiener Brief des „Magyar Ujſag“ 
werden die Gerüchte von einer Einmiſchung des 
Miniſters des Aeußern, Grafen Goluchowski, in 
die gegenwärtigen Behanblungen ber öſterreſchi⸗ 
ſchen und der ungariſchen Regierung als völlig 

| unbegründet zurückgewieſen. Goluchowski ſei an 


aß der Kaſſationshof nicht die Annullirung des] Mark, ebenfalls einſchließlich des Geldwerths der 
Urtheils im erſten Dreyfusprozeß, ſondern einzig] Medaillen, prämiirt worden find. Die Zahl der 
und allein die Reviſion dieſes Prozeſſes in Er⸗Rettungsſtationen beträgt heute 116. Hinzu⸗ 
wägung zu ziehen habe und daß die begründete] gekommen iſt die Bootſtation Fehmarn im Be⸗ 
Vermuthung eines Irrthums und ſehr ernſte ] zirksverein Kiel, eingegangen die Doppelſtation 
Zweifel bezüglich der Schuld des Verurtheilten] Pillau bei der Mühle im Bezirksverein Königs⸗ 
genügen, um die Reviſion herbeizuführen. Ballot⸗ berg i. Pr., die durch die im Jahre 1897 errich⸗ 
Beaupré unterſucht dann eingehend, ob in dem tete Doppelſtation Tenkitten überflüſſig geworden 
vorliegenden Falle die Reviſion ſich als nothwen⸗[ war. Von den Stationen befinden ſich 72 an 
dig erweiſe und legt die Thatſachen dar, auf! der Oſtſee, 44 an der Nordſee. 51 find Doppel⸗ 
welchen das Reviſionsgeſuch beruht. Die Sitzung] ſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketen⸗ 
wird hierauf unterbrochen. Nach Wiederauf⸗ apparat; 49 Boots⸗ und 16 Raketenſtationen. 
nahme der Sitzung fährt Ballot⸗Beaupré in ſei⸗JDie Zahl der Bezirksvereine iſt mit 61 unver⸗ 
nem Berichte fort und ſtellt die ſtrafbaren ändert geblieben. Davon ſind 24 Küſten⸗ und 
Machenſchaften Heury's und Du Pat) de Clam's 37 Binnenbezirksvereine. Direkt mit dem Vor⸗ 
gegen Dreyfus feſt. Er hebt hervor, einen wie] ſtande korreſpondiren 272 Vertreterſchaften, drei 
bedeutenden Eindruck beim Prozeß Dreyfus im] weniger als im letzten Jahre. Neu begründet 
Jahre 1894 die Zeugenausſage Henry's gemacht ſind die Vertreterſchaften zu Ahlden a. d. Aller, 
habe, der damals eidlich verſicherte, daß Dreyfus Betzdorf a. d. Sieg, Dillingen a. d. Donau, 
ſchuldig ſei. Ballot⸗Beaupré weiſt ferner darauf] Frankenthal i. d. Pfalz, Königsſteele i. Weſtf., 
hin, daß Henry ſtets Picquart gegenüber eine | Langenſalza, Lauterberg und Sondershauſen. Eins 


intereſſirt, als die Frage der Fortdauer des ges ö 
dagegen Du Paty de Clam gegangen find die Vertreterſchaften zu Coesfeld 


meinſamen Zollgebietes naturgemäß auf die feindliche Haltung, 


i. Weſtf., Friedland i. Schl., 
Grevenbroich, Kaufbeuren, Jöllenbeck, Lage i. Lippe, 
Meinerſen, Moritzburg i. S., Reichelsheim und 
Straubing. Die Geſamteinnahme belief ſich auf 
301 714,21 Mark gegen 298 054,66 Mark in 
189798. 
53 558 Mitgliedern 151 064,62 Mark gegen 
148 838,82 Mark von 52 106 Mitgliedern in 


trugen 87 107,81 Mark gegen 89 000,67 Mark 
in 189798. 
ſchiffchen 23 259,22 Mark gegen 21,971,40 Mark 
in 1897—98, Sehr erfreulich iſt, daß die Zahl 
der ordentlichen Mitglieder diesmal ſowohl im 


ſtation der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
se Sede Die einen Sende hib, oder 


ters vom Jahre 1894, welcher hervorhob, Drey» | Prämien im Betrage von 4062,40 Mark, ein 
fus habe erklärt, er kenne die im Bordereau er- ſchließlich des Geldwerths der Medaillen, ver⸗ 
7 1 i 8 Ballot⸗Beaupréf theilt worden, ſodaß, unter Hinzurechnung jener 
üöſterreichiſchen Regierung ins Leben zu rufen. jpeiät ſich in feinem Bericht weiter dahin aus, 96, im Ganzen 272 Rettungen mit 10 899,10 
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„Mittwoch, 31. Mai. 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. e a. S. Jul. Barck & Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


worden, daß alljährlich 160 000 Menuſchen an 
dieſer entſetzlichen Krankheit oder deren Folgen 
ſterben. In Frankreich erliegen nach Profeſſor 
Brouardel in jedem Jahre 150 000 Menſchen 
dem Leiden, das er als die größte Peſt der 
Gegenwart bezeichnet hat. Kein Krieg, auch der 
blutigſte nicht, erfordert gleich große Opfer. Und 
bei der Tuberkuloſe handelt es ſich um eins, das 
in jedem Jahre entrichtet wird, während der 
Krieg nur in langen Zwiſchenräumen mit ſeiner 
ſtrafenden Ruthe die Menſchheit ſtreicht. Mit 
Recht hat deshalb Graf Poſadowsky den Kon⸗ 
greß, deſſen Verhandlungen am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen ſind, neben die Verhandlungen geſtellt, 
die im Haag über die Frage einer Verhütung 
oder Verminderung der Schreckniſſe des Krieges 
eröffnet ſind. Beide Kongreſſe werden bedeut⸗ 
ſame Merkſteine in der Geſchichte des Jahrhun⸗ 
derts bleiben. Und wenn von den reinſter 


Glaeſen i. Schl., 


Die Jahresbeiträge betrugen von 


1897-98. Die außerordentlichen Beiträge be⸗ 


Davon lieferten die Sammel⸗ 


Binnenlande wie in den Küſtengebieten gewachſen 
iſt, und daß auch die Jahresbeiträge abermals 
zugenommen und zum erſten Male die Summe 
von 150 000 Mark überſchritten haben. Die 
Geſamtausgabe belief ſich auf 199 846,32 Mark 
gegen 203 640,32 Mk. in 189798. Der nach dem 
Beſchluſſe des Geſellſchaftsausſchuſſes im Jahre 
1897 gebildete Unterſtützungsfond betrug am 31. 
März 100 179,37. Im Berichtsjahre ſind aus 
dieſem Fond an 4 Vorleute, 4 Bootsmänner und 
4 Wittwen Unterſtützungen von zuſammen 1100 
Mark gezahlt worden. Der Bootsmann der 
Station Kloſter, B. Schluck, empfing im Ein⸗ 
vernehmen mit der Verwaltung des Bezirks⸗ 
vereins Stralſund wegen einer Verletzung, die er 
ſich zugezogen hatte, eine einmalige Unterſtützung 
von 300 Mark, obgleich die Vorausſetzungen des 
Beſchluſſes des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes vom 
Jahre 1881 nicht vorlagen. Der Vorſtand bittet 
um nachträgliche Genehmigung. Zu den Preiſen 
und Stiftungen „Emile Robin“ iſt Folgendes zu 
bemerken: a. Die Ehrengabe von 400 Mark hat 
der Kapitän R. Nier ich, Führer des bremiſchen 
Dampfers „Aller“, für die Rettung der aus 10 
Perſonen beſtehenden Beſatzung der norwegiſchen 
Bark „Amerika“ erhalten. b. Den Preis von 
200 Mark hat die Rettungsmannſchaft von 
Helgoland für die Rettung von 20 Perſonen von 
dem engliſchen Vollſchiffe „Four Winds“, Kapitän 
Grant, erhalten. e. Die Gaben an ſechs minder⸗ 
jährige Waiſen weiblichen Geſchlechts von Boots⸗ 
leuten unſerer Geſellſchaft ſind im Betrage von 
100 Mark auf Sparkaſſenbücher der alten Spar⸗ 
kaſſe in Bremen eingezahlt worden. d. Die ſechs 
jährlichen Penſionen von je 100 Mark ſind an 
ſechs bedürftige Wittwen von Vorleuten unſerer 
Rettungsſtationen vertheilt worden. e. Ebenſo 
die ſechs jährlichen Penſionen von je 100 Mark 
an ſechs Vorleute unſerer Bootsſtationen, die 
wegen hohen Alters oder Invalidität ihren Ab⸗ 
ſchied haben nehmen müſſen. k. Die Gabe von 
200 Mark aus der Stiftung „Belohnung für 
Kindesliebe“ erhielt die Tochter des früheren 
Vormannes Krauſe in Neufähr. Im Laufe des 
Jahres hat das Ehrenmitglied, Herr Emile Robin, 
der Geſellſchaft eine ſiebente Stiftung überwieſen: 
ein Kapital von 30 000 Mark, deſſen Aufkünfte 
im Betrage von 1000 Mark jährlich dazu dienen 
ſollen, jeder Tochter eines Vormanns einer Boots⸗ 


die unſere Kaiſerin den Vertretern auf dem 
Kongreſſe in ihre Heimath hat mitgeben laſſen, 
ſich nur ein Theil erfüllt, ſo werden wir beſon⸗ 
deren Anlaß haben, og zu ſein auf ein Werk, 
an deſſen Spitze der Name unſerer Kaiſerin 
ſteht. Sie war ſofort bereit, ſich an die Spitze 
der Bewegung zu ſtellen, die die Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke zum Ziel hatte. 
Und was ſeitdem erreicht iſt, auch der Kongreß, 
der nun hinter uns liegt, iſt nicht zuletzt dem 
raſtloſen Eifer zu verdanken, mit dem die Kai⸗ 
ſerin dem großartigſten Samariterwerke ſich und 
ihre Kraft gewidmet hat. 

— Von den Beſchlüſſen, welche die Haupt⸗ 
verſammlung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft am 
Sonnabend noch gefaßt hat, ſeien die folgenden 
erwähnt: Ein Antrag auf Förderung der Nieder 
laſſung deutſcher Anſiedler in Südweſtafrika 
wurde in der Form angenommen, daß dieſelben, 
wenn ſie ſich dort als Landwirthe dauernd nieder⸗ 
laſſen wollen, mit Hülfe der Wohlfahrtslotterie 
durch einmalige Zuwendung oder ein zins freies 
Darlehen unterſtützt werden können. Ein Antrag 
auf Begründung eines kolonialwirthſchaftlichen 
Unternehmens der Geſellſchaft wurde abgelehnt. 
Ein Antrag betreffend die Regulirung des Unter⸗ 
laufes des Hoang⸗ho durch deutſche Ingenieure 
wurde in folgender Faſſung angenommen: „Dem 
Reichskanzler iſt das Geſuch zu unterbreiten, in 


ſuchungen des Stromgebietes des Hoang⸗ho von 
Kai⸗fung⸗ſu bis zum Uebergange der Bahnlinie 
Kiautſchou⸗Tientſin durch deutſche Waſſerbau⸗ 
Techniker darüber anſtellen zu laſſen, ob und in⸗ 
wieweit ſich eine Regulirung dieſes Theiles des 
Hoang⸗ho unter deutſcher Leitung als durchführ⸗ 
bar und empfehlenswerth erweiſt.“ Ferner wurde 
der Beſchluß gefaßt: „Die Reichsregierung zu 


eſſen in Tripolitanien und deſſen Hinterland zu 


Berufskonſulates des deutſchen Reiches in Tri⸗ 
polis, 2. durch Sicherung der bedrohten Freiheit 
der Karawanenſtraßen von Tripolitanien in dern 
1 un: nach dem Tſchadſee für alle Nationen 
in der bisherigen Weiſe, 3. durch Veranlaſſung 
geeigneter Maßnahmen 
Tripolis in den direkten deutſchen Dampfer⸗ 
verkehr.“ Schließlich wurde folgende Reſolution 
angenommen: „Die deutſche Kolonialgeſellſchaft s 
dankt der Reichsregierung und dem Reichstage 
für den beſchloſſenen Ausbau der deutſchen Flotte. 
Sie vertraut, daß die Reichsregierung auf Be 
ſchleunigung im Ausbau der deutſchen Flotte be⸗ 
dacht ſein wird, damit dieſelbe baldigſt eine der 
Bedeutung unſerer kolonialen und Handels⸗ 
beziehungen entſprechende Stärke erhält. Sie er⸗ 
wartet von allen Abtheilungen und Ortsgruppen, 
daß ſie in eine kräftige Agitatiou für jenes Ziel 
eintreten.“ a 
— Eine wüſte Hetzrede hielt in einer Ver⸗ 
ſammlung chriſtlicher Textilarbeiterinnen in Dülken 
(Niederrhein), der Vorſitzende der Ortsgruppe 
chriſtlicher Textilarbeiter⸗Vertreter zu Lobbe⸗ 
rich, Frank. Derſelbe äußerte: „Wenn 
wir unſere Lage genauer betrachten, ſo 


jedem Mädchen, das einen Bootsmann der 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
heirathet, eine gute Wanduhr und eine ſchön⸗ 
gebundene Hausbibel zu ſchenken. Auf der erſten 
Seite der Bibel ſoll geſchrieben ſtehen: Geſchenk 
von Herrn Emile Robin zur Hochzeit von 
und ... Der Vorſtand hat auch dieſe Stiftung 
mit herzlichem Dank an den Stifter entgegen⸗ 
genommen. In nächſter Zeit werden 6 Paare 
Geſchenke aus dieſer Stiftung erhalten. Die 
Zahl der für den Dienſt der Rettungsſtationen 
beſtimmten Fernſprech⸗Verbindungen iſt um eine 
vermehrt worden und beträgt gegenwärtig 29. 


TRETEN ET TE RT Zr 
Deutſehland. 


Berlin, 30. Mai. Ueber die hohe Bedeu⸗ 
tung der Aufgabe des Kongreſſes zur Bekämpfung 
der Tuberkuloſe iſt nach den eingehenden Be⸗ 
richten, die über ſeinen Verlauf erſtattet wurden, 
kaum noch ein Wort zu verlieren. Die griechiſche 
Sage erzählt von dem Jubel, mit dem Theſeus 


uns Alles genommen haben, was ſie uns eben 


begrüßt wurde, als er fein Land von dem] nur haben nehmen können. Man hat 
Tribut an Menſchenleben befreit hatte, den es] uns durch die ſtetigen Lohnreduzirungen den 
em Minotauros auf Kreta entrichten mußte.] Lohn genommen, hiermit auch die Grund⸗ 


Die Tuberkuloſe fordert von der ganzen zivili⸗ bedingung zu einer menſchenwürdigen Exiſtenz. 
ſirten Menſchheit Jahr aus Jahr ein einen weit 


höheren Opferzoll. Für Deutſchland iſt berechnet! Familienleben. Fern den Seinen weilt der Fa⸗ 
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lena vor der Stolzen, Sittenſtrengen zu ſtehen, 
die ſie ſich nur als unerbittliche Richterin denken 
konnte. 

Sie hatte unterdeſſen die ſchmale Brücke er⸗ 
reicht, die über das ſchnell fließende Waſſer führte, 
drüben ſtieg das Land bergig in die Höhe und 
der Weg verlor ſich in den Wald. Sie blickte ſich ſcheu 
um, aber es war kein Menſch zu ſehen, die Dämmerung 
ſenkte ſich auch bereits immer tiefer herab und hüllte 
die entfernteren Partien in graue Schleier. Sich 
auf das niedere Geländer der Brücke ſetzend, 
ſtarrte ſie mit bleichem Antlitz in die gurgelnde 
Futh zu ihren Füßen, und das nervöſe Spiel 
ihrer Finger, die ſich in den Schooß gelegt, ver⸗ 
rieth den Kampf ihrer gepeinigten Seele. Da zu 
ihren Füßen ſchäumte und ſprudelte das feuchte, 
kalte Element, in dem ſchon Tauſende Vergeſſen, 
Erlöſung geſucht, warum zögerte ſie denn, es 
auch zu thun? Ein Schauer überrieſelte ihren 
Leib — hu, wie kalt, wie unheimlich mußte dies 
Wellengrab ſein! Sie ſchloß die Augen, als 
könnte ſie damit auch ihrem geiſtigen Blicke 
wehren. 

Sterben — Schlafen, ſtill und tief ohne Traum, 
ohne Schmerz, wie ſüß muß es ſein! — Das 
monotone Wellenrauſchen würde ihr das Schlum⸗ 
merlied ſingen, wie es einſt an ihrer Wiege die 
zärtliche Mutter gethan. 

Wie Elly ſo mit geſchloſſenen Augen vor ſich 
hinträumte, da war es ihr, als flüſterten und 


daß der Arme, wenn er ſich ſeinen Theil an der 
Luft des Lebens nicht entgehen laſſen wollte, ihn 
mit ſchweren Opfern nur erkämpfen könne, da 
hatte ſie an dieſen Ausgang nicht gedacht. Sie 
mußte das kurze, zweifelhafte Glück ſo theuer be⸗ 
zahlen, wie es nur ein Menſch kann — mit 
ihrem Leben. 

Sie ſiechte hoffnungslos dahin. Das hätte 
freilich unter anderen Umſtänden auch geſchehen 
können, aber immerhin war ihr Fall doch die 
Urſache davon. Aber hatte ſie nicht auch zu dem 
Doktor gejagt, daß Einer, wenn er keine Hoff⸗ 
nung mehr vor ſich ſieht und ſein Leben einmal 
verpfuſcht iſt, wenigſtens den Muth haben ſoll, 
die Augen zuzudrücken und den großen Sprung 
zu machen, der ihn aller Erdenſorgen überhebt? 
Ach, es iſt ſo leicht geſagt, wenn man im Voll⸗ 
gefühl der Geſundheit ſich befindet und alſo auch 
die volle Willenskraft zum Handeln beſitzt. Aber 
der unerbittliche Minirer des Körpers zerſtört 
auch die volle Willenskraft und was uns damals 
eine Unmöglichkeit erſchienen wäre, es zu ertragen, 
das ſchleppen wir feige als Bürde hin bis zum 
letzten Augenblick und ſehen demſelben noch mit 
Zittern und Zagen entgegen und klammern uns 
in verächtlicher Angſt an das unwürdige Daſein. 
So war es wenigſtens Elly gegangen. 

Es war ja nicht das erſte Mal, daß ſie mit 
einem ähnlichen Entſchluß dieſen Weg gewandelt, 
und jedesmal hatte ihr die Kraft gefehlt, ihn aus⸗ 
zuführen. Auch eine Pflicht hielt ſie vielleicht 
zurück, obgleich dieſe nicht ſehr ſtark in ihr war, 
da ſie ſich ja doch ſagte, daß ſie ſie nicht lange 


Schwer erkämpft. 
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Sie lächelt finſter vor ſich hin. Ob ſie vielleicht 
daran dachte, welches die größ Stele . 


te 
war: das Leben nachher oder das, dem ſie 
der Jugend ſtreift das 


entfloh? — 

Von dem Blüthenbaum 1 
Leben Illuſion auf Illuſton unbarmherzig ab, 
bis zuletzt auch nur ein dürres Verſtandsgerippe 
übrig bleibt, wie hier in der Natur in anderer 
Art von den Bäumen. Aber in dieſer bleibt die 
Hoffnung auf ein neues, fröhliches Grünen und 
Blüthen, bei den Menſchen nicht — oder do 
mer nicht fo perſönlich aufgefaßt. 

Der Baum der Menſchheit treibt ja auch ſtets 
wieder neue Reiſer, Blätter und Blüthen und 
verjüngt ſich immerfort, während die alten Triebe 
abſterben. Die hier ging, war vor der Zeit ein 
dürres Reis geworden — erſt zwanzig Jahre — 

ud ſchon mit allen Hoffnungen zu Ende. Aber 
Die Hoffnungsloſigkeit, die fie hierher getrieben, 
war doch doch eine andere, als die aus der Ver⸗ 
ſtandesdürre der Erfahrungen hervorgehende. 

Ja, auch ſie hatte Enttäuſchungen erfahren, die 
Erkeuntniß war ihr aufgegangen, daß der Lorbeer, 
(der den Edlen höher dünkt als Fürſtenkronen 

nd Geldjäce, ſich nicht um niedere Stirnen wine 

det. Was ihr Hedwig damals gejagt, daß fie 
zuiemals eine wahre Künſtlerin werden würde, mehr würde erfüllen können. Es lag da unter 
das hatte fie längſt eingeſehen. Vielleicht war ihren Sachen im Koffer ein Brief, der trug die 
‚fe von Aufang an geſcheidt genug geweſen, es Aufſchrift: „Nach meinem Tode an meine 
auch gar nicht zu glauben. Aber das hätte ihr Schweſter“, und die Adreſſe derſelben dazu. 

die Luft zum Leben nicht geraubt, bei ihrer Ju- Es konnte ja nicht darauf ankommen, wenn 
„gend bot es ja noch Chancen genug, es war ein er elwas früher feine Beförderung fand. Nun 

anderer Feind gekommen, der ihre Energie ge⸗ wußte fie, daß dieſe heute kam, daß fie in ihr 

brochen, der alle Hoffnungen vernichtet — die Stelle bei dem Kinde treten würde, nun hatte 
heimtückiſche, ſchleichende Krankheit, an der fie: fie ein volles Recht das wollte 
von ihrer Entbindung an dahinſiech par 
Als ſie damals zum Doktor 


der Ordnung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn nur inſoweit 


War es denn wirklich ſo ſchwer, zu ſterben, auf⸗ 
zugehen in das All, in die große Mutter, die 
uns ja doch früher oder ſpäter in ihren Schooß 
zieht? — Immer ekſtatiſcher wurde ihr . 
den — ein wilder Taumel faßte fie — ein dä⸗ 
moniſches Auffauchzen kam über ihre Lippen. 
Nun hob ſie die Arme mit geſchloſſenen Augen 
empor und beugte ſich zum Sprunge hinab. — 
„Lebe wohl, du ſchuöde Welt!“ 

In demſerben Moment wurde fie von einem 

zurückgezogen. AR 


| 
a ſtarken Arm un und 


e. ſie ja auch ab fi dot 0 die Schuch e 


lockten ſchmeichelnde Sirenenſtimmen fie hinab.] L 


ſo eingefallen und bleich, und die Augen lagen 
tief in 1 Höhlen, von dunklen 
geben. wie jetzt wieder das 


in ihr pulſirte, da traten zwei rothe, ſcharf ab⸗ 
gegrenzte Flecken auf den ſchmalen Wangen 
hervor und die dunklen Augen glühten aus dem 
bleichen Geſicht mit einem fieberhaften Glanz. 
Die nerbös zuckenden Hände, die fie keinen Augen⸗ 
blick ſtille hielt, waren abgezehrt und blaß. Was 


letzten Minuten auszitterte, ſagte Hedwigs Stimme: 

„Elly! Elly!“ 

Dieſe öffnete die Augen und ſah die Schweſter 
mit einem wie geiſtesabweſenden Blicke an. 

„Du?“ ſagte ſie mit verſagender Stimme und 
hing dann ſchlaff, wie ohnmächtig, in dem Arme 
der Stützenden. Nach dem Parorismus ftellte | für ein bleicher Schatten war in kurzer Zeit aus 
die Reaktion ſich ein, der kranke Körper und der vollen, friſchen Mädchenerſcheinung geworden! 
Geiſt waren zum Tode erſchöpft und die Augen „Du glaubſt ja ſelber nicht an das, was Du 
ſchloſſen ſich wieder, aber dieſes Mal vor ſagſt,“ entgegnete Elly ihr. „Und, o, dies lang ⸗ 
rn ſah ſich nach einem passenden Plat ſame Sterben ift fo 8 0. ſo me grauen 

| aft! 5 ür t 
um; dicht neben der Brücke ſtand eine Bank, da⸗ de ene en e 
hin trug ſie die Ohnmächtige und lehnte deren 
Kopf an ihre Schulter und ſuchte ſie mit einer 
ſtärkenden Eſſenz, die ſie in einem Taſchenflakon 
bei ſich trug, wieder zu beleben, was ihr auch 
gelang. 

„Was wollteſt Du thun, Elly?“ fragte ſie 
5 einer Pauſe mit mildem, vorwurfs vollem 

init, 

„Warum Haft Du mich daran gehindert, da 
ich endlich die Kraft dazu gewann?“ fragte die 
Unglückliche ſchneidend dagegen. 

„Haſt Du es denn ganz vergeſſen, daß eine 
heilige Pflicht Dich an das Leben feſſelt?“ 

„Eine Pflicht? Wie lange werde ich ſie noch 
üben können? Sieh dieſe Ruine an, fie ſtürzt 
nächſtens zuſammen, warum ſollte ich feige ab⸗ 
warten, bis es geſchieht?“ 

„Sprich nicht jo, Du verſündigſt Dich! Dieſer 
eib, den wir uns nicht gegeben haben, iſt heilig, 
wir haben kein Recht, darüber zu verfügen, ſon⸗ 
dern die Pflicht, zu erwarten, bis die Natur ihn 
wieder an ſich nimmt. Und wer ſagt Dir, daß 
es ſo bald bei Dir geſchieht? Du biſt jung und 
haſt eine kräftige Natur, Du wirſt wieder geſund 
werden.“ 

Ob ſie ſelber daran glaubte? — Sie hatte 
vorhin mit einem tiefſchmerzlichen Ausdruck in 
das Geſicht der Ohnmächtigen geblickt. Es war 


ohne Erbarmen, ohne Rettung — o mein Gott! 
Da iſt es beſſer, ein Ende mit Schrecken zu 
machen, als einen Schrecken ohne Ende zu er⸗ 
tragen. Ich denke darüber anders als Du, ich 
ſage, weil ich mir dieſen Leib nicht gegeben 
habe, habe ich auch keine Pflicht, ſein Elend 
willig hinzunehmen.“ 

„Das ſpricht die Verzweiflung, nicht die Ver 
nunft aus Dir.“ 

Es entſtand eine Pauſe, in der jede düſter vor 
ſich niederblickte und ihren ſchmerzvollen Gedanken 
nachhing. Dies Wiederſehen war zu traurig, zu 
undenklich kummervoll, und der düſtere Eindruck 
der Natur ließ es noch lebhafter empfinden. 
Ueber ihnen das graue, zerriſſene Gewölk, um 
ſie die immer tieferen Schatten der Dämmerung, 
das troſtlos mechaniſche Winterbild, wie in 
traurige Todeserſtarrung verſunken. Eine un⸗ 
heimliche Ruhe in der Luft, in der Landſchaft: 
nur einmal von fern dumpf herüber das Heulen 
eines Hofhundes und dicht über ihren Häuptern 
das Krächzen einer Krähe — dann wieder düſter 
Friedhofsſtille ringsum. 8 

„Haſt Du,“ ſagte Elly dann mit einem Teen 
Seitenblick auf die Schweſter, „haft Du das Kind = 


bereits geſehen?“ g ES 
„Ja,“ antwortete die Andere mit einem ernſten 


Nicken. 
Gortſetung folgt. 


Rändern um⸗ 
ſchwache Leben 


* 


Menſchenfreundlichkeit entſprungenen Wünſchen, 


dem ihm geeignet ſcheinenden Augenblicke Untere 


erſuchen, die erheblichen deutſchen Handelsinter⸗ 
wahren, insbeſondere 1. durch Errichtung eines a 


zur Einbeziehung von 


werden wir finden, daß gerade die Fabrikanten 


Die Induſtrie hat uns weiter genommen das 


den um 
heimlichen Knochenmann heranſchleichen zu ſehen, 


cn Nieder: hein“, welche iber dieſe Verſammlung 


Renee 


N 


die Unterzeichneten den Inſtizminiſter, den Grund⸗ Wegen mit einem Koſtenaufwand von mehr als 


alle geſchloſſen, viele Häuſer ſchwarz drapirr und Lebensſchwäche, 4 an katarrhaliſchem Fieber und 
die Flaggen halbmaſt gebißt. Grippe, 3 an Abzehrung, 2 an Entzündung des 


im Abiturientenzeugniß geht eine! Selbſtmord. 


Ausſchreibung vergeben werden. 


Brande in Hohen⸗Reinkendorf haben, 
wie nachträglich bekannt wird, drei Frauen ge⸗ 
fährliche Brandwunden davongetragen, ſodaß fie 
in das Kreis⸗Krankenhaus zu Kolbitzow über⸗ 
führt werden mußten. 

* Im Buttergeſchäft Roſengarten 1 wurde 
ein falſches Zweimarkſtück vereinnahmt. 

* Verhaftet wurde hier der wegen 
Diebſtahls von der Staatsanwaltſchaft in Güſtrow 
(Mecklenburg) ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter 
Julius Schimala. Derſelbe hat ſich auch hier 
wieder an fremdem Eigenthum vergriffen. 

— Im Bellevue⸗Theater geht Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag „Fuhrmann Henſchel“ in 
Scene, Freitag iſt das Theater an eine Private 
Geſellſchaft vergeben, und Sonntag beginnt das 
Enſemble⸗Gaſtſpiel des Berliner Zentral⸗Theaters 
in der Ausſtattungs⸗Operette „Die Puppe“. — 
Im Garten konzertirt morgen Mittwoch die 
8 Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle zum letzten 
Male. 


neuerdings vom Miniſter der geiſtlichen 2c. An. — eberwieſene Geſchenke an; mit zuſammenſchiebbaren und die tungen 
gelegenheiten an die Provinzialſchulkollegien er⸗ Kirchen 3 Der Kirche zu Bodſtedt, mittels einer Schraube feſtklemmenden 3 
laſſene Verfügung ein. Während nämlich der] Dibzeſe fei 
Erlaß vom 18. Januar 1876 feſiſtellt, daß weder der Gemeinde eine neue ſilberplattirte und innen] Kartoffelſammelmaſchine mit gekröpfter Achſe und 
die jüdiſche Religionslehre unter die Gegenſtände ſtark vergoldete Altarkanne, ſowie eine neue Altar⸗ N i 
der Abiturientenprüfung aufzunehmen, noch ein überdecke; der Kirche zu Claptow, Diözeſe Körlin, 
Urtheil über die Semeſtralleiſtungen darin in] von dem Kirchenpatron Rittergutsbeſitzer Zimmer⸗ 
das Maturitätszeugniß zu ſetzen iſt, wobei es mann auf Claptow, zwei Altarkerzen, und von der Nagelſchrauben mit Kopf⸗Vorlegeſcheiben durch⸗ 
ſelbſtverſtändlich dem jüdiſchen Religionslehrer Frau Rittergutsbeſitzer Pauline Zimmermann] zogen iſt und am ganzen Umfang Hirnholz⸗ 
unbenommen bleibt, jedem Schüler, der es ebendaſelbſt ein Klingelbeutel von blauſchwarzem Lauffläche hat, mit Nabe ohne Buchſe und Hirn⸗ 
wünſcht, über ſeine Geſamtleiſtungen in der jü⸗ Sammet mit Goldtreſſen; der Kirche zu Hohen⸗ 
diſchen Religionslehre ein Schulzengniß ſelbſt⸗ büſſow, Diözeſe Treptow a. Toll., von der Ge⸗ 
ſtändig und ohne daß im Maturitätszeugniſſe mahlin des Herrn Patrons, Freifrau von Secken⸗ sorten find die erften Badegäſte trotz des etwas 
darauf irgend Bezug genommen wird, auszu⸗ dorff⸗Aberdar auf Broock, bei Gelegenheit der maikühlen Wetters bereits eingetroffen und 
ſtellen, hat der Miniſter es aus einem . * gr 3 — na 
ten Anlaſſe für angezeigt gehalten, eine eidung aus nem mit goldfarbener einige Mittheilungen über die Frequenz der ein⸗ 
eichung von Tektermähnter Veſtimming iniofern Vorte und Sticerel nebst Kangelbede und Pult⸗ inne 1 5 
zuzulaſſen, als Aufnahme eines Hinweiſes] decke, ſowie einen ſelbſtgearbeiteten Teppich in geben wir, ſoweit uns dies möglich, dahinter in 
auf das beſondere Zeugniß des jüdiſchen Reli⸗ rother Grundfarbe; der Kirche zu Groß⸗Küſſow, Klammern die Zahl der Badegäſte im Jahre 
gionslehrers in das Reifezeugniß von ihm ge-] Diözeſe Werben, von Franen der Gemeinde ein 1897 an. Die Frequenz betrug in Ah beck 
ſtattet worden it. Demgemäß find die Direk⸗ Altarteppich; der Kirche zu Lupow, Diözeſe Alt⸗ 13 012 (10616), Banſin 652, Verg⸗Dievenow 
toren der höheren Lehranſtalten angewieſen ſtadt » Stolp, von dem Patron der Kirche, dem 2400 (2347), Breege 490 (552), Cammin 493 
worden, daß einem Schüler, welcher bis zu Maforatsherrn Herrn E. von Bonin auf Schloß (423), Carlshagen 625 (614), Crampas a. N. 
U X Der ſſeinem Abgange von der Schule an dem bei] Canitz, eine koſtbare Altar⸗ und Kanzel bekleidung, 7536 (8227), Glowe a. R. 56, Göhren a. R. 
precher am Niederrhein“ nicht etwa eine ſozial⸗ dieſer eingerichteten jüdiſchen Religionsunterricht[ von dem Landſchaftsrath Herrn von Livonius 6606 (6207), Heringsdorf 12396 (12 014), 
demoklatiſche Zeitung, ſondern ein ſtaatserhaltendes teilgenommen hat, und ein ihm über feine Ges auf Wendiſch⸗Carſtnitz eine neue Altarbibel, von Kl. Dievenow 367, Kolberg 13 713 (10 674), 
Zentrumsblatt. 1 . ſamtleiſtungen in der jüdiſchen Religion von dem den Herren Rittergutsbeſitzern Beyer in Malzkow Koſerow 723, Lohme a. R. 2188 (2176), Lub⸗ 
— Wie die „Nachrichten aus Kiantſchon“ jüdiſchen Religionslehrer ſelbſtſtändig ausge⸗ und Rieck⸗Eggebert in Poganitz vier neue Lieder⸗ min 450, Misdroy 11064 (11152), Oſt⸗ 
mitihetten, hat das Goitwernement mit den Herren |ftelltes Schulzengniß vorlegt, auf Wunſch ein tafeln, ven Frau Rittergutsbeſitzer S. in S. eine Dievenow 1578 (1182), Oſternothhafen 950, 
Dielerichſen in Kiel einen Vertrag über den kurzer Hinweis auf dieſes Zeugniß in das neue weißleinene Altardecke, von verſchiedenen Putbus 2857 (3276), Rewahl 574, Soßuig 
ſchleunigen Bau einer maſchinell betriebenen Große Reifezeugniß unter „Religionslehre“ einzutragen Gliedern der Gemeinde ein neuer Altarteppich 9405 (8890), Sellin a. R. 3201 (2388), Swine⸗ 
Negelei abgeſchloſſen. Gleichzeitig hat die Kieler iſt. Demgemäß ift auch bei der Ausfertigung und gepolſterte Kuiebänke um den Altar; der münde 14575 (12 488), Thieſſow 716 (624) 
Firma ſich zur Anlage einer Kalkbrennerei bereit von Abgangszeugniſſen jüdiſcher Schüler zu ver⸗ Kirche zu Schwichtenberg, Diözeſe Demmin, von Ziugſt 1242. Zinnowitz 5222 (5018). 2 
erklärt. Mit dem Transportdampfer „Darm⸗ fahren. Frau Majorin v. Zanſen⸗Oſten eine lila⸗tuchene — Das hieſige Iſraelitiſche Wai⸗ 
ſtadt“ iſt in Tfintau auch eine vollſtäudige, aus Stettin, 30. Mai. Die Finanzkommiſſion Altar⸗ und Kan bekleidung nebſt gleichfarbigen ſenhaus verſendet ſoeben ſeinen (45.) Jahres- 
80 Kiſten bestehende Apothekeneinrichtung einge⸗ wird die vom Magiſtrat aufgestellte Fahrrad⸗ Decken für Taufſtein und Leſepult. bericht für das Verwaltungsjahr 1898. Aus 
troffen; fie iſt nach deutſchem Muſter angelegtſſteuerordnung zur Annahme empfehlen. _ (Perſonalnachrichten aus der evangeliſchen demſelben geht hervor, daß das abgelaufene Jahr 
und für das Garniſonlazareth in Tſintau be⸗ doch beantragen, anſtatt 10 Mark nur 6 Mark Kirche Pommerns.) Verliehen: Dem Küſter[für die Anſtalt einen ruhigen Verlauf nahm, 
ſtimmt, wo fie dem Marineapotheker Nebel, der jährlich zu erheben. Ebenſo beſchloß die Finanz⸗ und Lehrer Gruft in Groß⸗Jannewitz, Synode einen ſchweren Verluſt hat dieſelbe durch den 
ſich dem Transport angeſchloſſen hatte, unterſtellt kommiſſion, daß die Fahrräder der Arbeiter, Lauenburg, der Titel „Kantor“. Dem Küfter und Tod des Kaufmanns J. Samuel erhalten. Die 
werden wird. Die Apotheke ſoll auch der Zivil⸗ welche nicht über 1200 Mark Verdienſt haben, Hauptlehrer Woldt in Raths⸗Damnitz Synode Anſtalt wird von 8 Knaben beſucht, außerdem 
Stolp Stadt, der Titel Kantor“. — Geſtorben: werden für 5 Mädchen Erziehungs beiträge ge⸗ 
Der Konſiſtorialrath a. D. Vettin bierſelbſt am zahlt. Das Vermögen der Anſtalt belief ſich am 
15. d. Mts. — Berufen: Der Pfarrer Mudrack] Jahresſchluß auf 148 855,76 Mark, um 2796,50 
in Wiſſek, Provinz Poſen, zum Paſtor in Zernin, Mark mehr als im Vorjahr. 
Synode Kolberg. Der Pfarrvikar Poetter in — Auf der in Magdeburg abgehaltenen 
Wendiſch⸗Silkow, Synode Stolp⸗Altſtadt, zum internationalen Hunde ⸗Ausſtellung er 
Paſtor ebendaſelbſt. Der Paſtor Splittgerber in hielt auch Herr Fritz Wolff in Paſewalk einen 
Bernsdorf, Synode Bütow, zum Paſtor in erſten Preis für feine Bulldoggen. 
Eventin, Synode Rügenwalde. — Pfarr⸗Vakanzen: — Die Direktion des Elyſium⸗Thea⸗ 
Die Pfarrſtelle in Bernsdorf, Smnode Bütow ters hat ein intereſſantes Gaſtſpiel abge: 
mit einer Kirche kommt durch die Verſetzung des ſchloſſen, welches bereits heute beginnt und ſich 
bisherigen Inhabers zur Erledigung und iſt ſo⸗ zugkräftig erweiſen dürfte. Zunächſt iht es das 
gleich wieder zu beſetzen. Die Wiederbeſetzung amerikaniſche Quartett „The Black Troubadours“, 
der Stelle erfolgt durch die Kirchenbehörde. Das welches ſich im Garten während der Pauſen 
Grundgehalt der Stelle beträgt 1800 Mark neben hören laſſen wird; daſſelbe beſteht aus vier 
freier Wohnung. Bewerbungsgeſuche ſind an das Meiſterſängern, deren Geſangsvorträge von künſt⸗ 
königliche Konſiſtorium zu richten. Die Pfarr⸗ſleriſcher Ausbildung und ganz vorzüglichem 
ſtelle zu Saal, Synode Barth, königlichen Pa⸗ Stimmmaterial zeugen, wie dies von hervor⸗ 
tronats, iſt durch Todesfall erledigt und zum ragenden Muſikern anerkannt iſt. Nicht mindere 
1. Januar 1900 wieder zu beſetzen. Das Ein⸗ Anziehungskraft dürfte ein Fechterpnar ausüben, 
kommen der Stelle beträgt 6255 Mark neben welchem ein bedeutender Ruf vorausgeht, es iſt 
freier Wohnung, wovon eine Wittwenabgabe von dies Mr. Sulivan mit feiner ſchönen Schülerin 
dächlige Beziehungen unterhält, daß das Geſeß in einer preußiſchen Stadt noch nicht eingeführt. eo. 300 Mart und. 700 Mark Zuſchuß zum Miß Petö Aranka. Dieſelben fechten mit Rap⸗ 
für alle gleich fein foll, daß das öffentliche Ge⸗ In Lübeck, wo die Steuer kürzlich mit dem Satze Hülfspredigergehalt jährlich zu entrichten Find. piren und ſcharfen Säbeln, am Schluſſe ſogar 
wiffen nicht zilaſſen kann, daß eine geheime von 6 Mark jährlich eingeführt worden iſt, wird Bewerbungen find an das königliche Konfiftortum gleichzeitig mit Florett und Dolch und ſollen es 
politiſche Geſellſchaft ſich der Duldung erfreut, das Soll auf rund 15 000 Mark jährlich ge⸗ zu richten. zu einer bewundernswerthen Fertigkeit gebracht 
während das Geſetz gegen andere Geſellſchaften, ſchätzt; die dortigen ſtädtiſchen Körperſchaften — Auf Antrag der Zentralſtelle der haben. 
die öffentlich handeln, angewendet wird, erſuchen haben trotzdem die ſofortige Anlegung von pr. Landw. kammer ns Verkehrsſtelle * Im großen Konzerthausſaale findet mor⸗ 
hat der Miniſter d. 6. A. genehmigt, daß gen (Mittwoch) Abend auf Veranlaſſung des 
ſatz der Gleichheit vor dem Geſetz zu befolgen 55000 Mark feſt beſchloſſen. — Ferner beſchloß Bürgſcheine ſolcher Verbandskaſſen (Zeutralkaſſen, Gau 27 des deutſchen Radfahrerbundes eine 
und auf die Mitglieder des Geheimbundes der die Finanzkommifſion, der hieſigen Bäckerinnung Vereinigungen), die den Kreditverkehr zwiſchen öffentliche Proteſt⸗Verſammlung ſtatt 
Freimaurerei den Art. 13 der Geſetze vom 28. 500 Mark für einen Ehrenpreis zu bewilligen. — den ihnen angeſchloſſenen Genoſſenſchaften und zwecks Stellungnahme gegen die Erhebung einer 
Juli, vom 2. Muguft 1848, den das Geſetz vom] Auch der Antrag des Magiftrats, die Promenade der M. Zeutralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin ver⸗ Fahrradſteuer in Stettin. 
30. Juni 1881 aufrechterhalten hat, anzuwenden.“ in der Barnimſtraße bis zur Friedrichſtraße mitteln, als Sicherheit für Eiſenbahaftacht⸗ * Der Kahnſchiffer Wilh. Bernſtein ans 
Lemaitre fordert alle Franzoſen auf, dieſe durchzuführen, wurde mit der Maßgabe geneh⸗ ſtundungen hinterlegt werden können ne Wettin bei Halle a. S. war am 28. Mai Aben 
Petition zu unterzeichnen. migt, daß in der Mitte der Promenade ein zwei Verbandskaſſe als Genoſſenſchaft mit beſchränk m mit feinem Fahrzeug hier angekommen. Geſtern 
In Madrid fand geſtern Abend das Be⸗ Meter breiter Moſaikſtreifen angelegt werde. oder unbeſchränkter Haflpflicht, als Aktiengeſell⸗ unternahm B. eine Bierreiſe, wobei ſich ihm ein 
grübniß Caſtelars unter Betheiligung der Mi In der Woche vom 21. bis 27. Mai ſchaft oder Geſellſchaft mit beschränkter Saftung | fremder Mensch anſchloß. Letzterer fand ſchließ⸗ 
niſter, Generale, Behörden und Korporationen ſind hierſelbſt 42 männliche und 27 weibliche, errichtet it, macht keinen Unterſchied. Darüber, lich Gelegenheit, dem Schiffer deſſen Barſchaft 
aus allen Theilen Spaniens ſtatt. Die Ordnung in Summa 69 Perſonen polizeilich als ver⸗ ob der Mindestbetrag der Stundung von 300 Mt. in Höhe von 148 Mark ſowie die Taſchenuhr 
wurde, troß des großen Andrangs, durch nichts ſt or ben gemeldet, darunter 32 Kinder unter 5 Ponatefrecht für landw. Genofjenihaften herab⸗ und die Zigarrentaſche zu entwenden. Der Bes 
geftört. Gauze Wagenfadungen folgten mit und 20 Perſonen über 50 Jahren. Von den geſetzt werden kaun, iſt weitere Entſcheidung vor⸗ ſtohleue vermag leider nicht anzugeben, in welchem 
Kränzen und Blumen. Die Königin⸗Regentin Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und Krampf⸗ behalten. Lokal er ſich zuletzt befunden hat, ſodaß die 
wohnte dem Begräbuiß bei. Die Geſchäfte waren heiten, 7 an Durchfall und Brechdurchfall, 4 an — Die Wiederwahl des Ritterguts beſitzers Polizei hinſichtlich der Ermittelungen wenig An⸗ 
v. Peters dorff auf Großenhagen zum Di⸗ halt beſitzt. 
rektor des Stargarder Departements der Pom⸗ * Am Sonntag Nachmittag wurde in Hauſe 
merſchen Landſchaft für den verfaſſungsmäßigen] Unterwiek 10 ein Einbruch verübt und aus 
weiteren ſechsjährigen Zeitraum iſt beſtätigt. der Wohnung des Lokomotivpführers Tiefenbach 
— Ein Patent iſt ertheilt für P. Runge ein Kaſten geftohlen, worin ſich neben Familien⸗ 
in Jatznick auf ein Verfahren und Ofen zum ſpapieren, Verſicherungspolizen ꝛc. mehrere Paar 
Brennen von Zement, Kalk u. ſ. w. — Ge⸗ſſilberne Meſſer und Gabeln ſowie 20 Mark 
brauchs muſter find eingetragen für Joh. baares Geld befanden. Die Diebe müſſen Nach⸗ 
Meißner in Stargard auf eine mittels einer ſchlüſſel und Dietriche in Menge zur Verfügung 
Lehre aus durch Schranbenbolzen verbundenen gehabt haben, denn es waren nicht nur die ver⸗ 
Schalbrettern zwiſchen Pfoſten (Eiſenbahn⸗ſchloſſenen Zimmerthüren, ſondern auch alle in 
ſchienen) hergeſtellte Schneeſchutzwand aus der Wohnung befindlichen Schränke und Kommo⸗ ! r 
Kohlenſchlacke u. dgl. mit Zementmörtel, für H. den geöffnet und durchſucht worden. t der Witterung an deu folgenden beiden 
Geiſter in Stralſund auf einen Zeitungshalter * Bei dem von uns geſtern gemeldeten! Tagen machte leider eine Vertheilung der 6 Spiel⸗ 


— — — — ——— — —— 


milienvater tagsüber an ſeiner Arbeit, und wie 
här fig kommt es leider vor, daß auch die Fran 
une Mutter, ſtatt ihrem Hausweſen vorzuſtehen, 
in die Fabrik gehen muß. Die Induſtrie hat uns 
ferner genommen die Sonn⸗ und Feiertage, indem 
kn an dieſen Tagen die Arbeit nicht ruhen 
nf; fie hat uns genommen die Geſundheit 
dadurch, daß in den ungeſunden Räumen gear⸗ 
beitet werden muß. Ganz beſonders aber als 
Stein des Anſtoßes müſſen die mangelnden Vor⸗ 
ſehrungen zum Schutze der Sittlichkeit betrachtet 
werden, und leider ſieht es ſo aus, als gelte es 
der modernen Induſtrie gleich, ob die Arbeiterinnen 
vm ſittlichen Ruin entgegengeführt werden, wenn 
gur der eigene Geldbeutel nicht darunter leidet. 
Kur noch das dürftige Leben hat uns die In⸗ 
duſtrie gelaſſen, weil ſie uns eben nicht entbehren 
kann; ſie giebt uns aber dafür nur ein Henkers⸗ 
brod.“ — In dieſem Tone geht es dann noch 
eine Weile weiter. Die Zeitung „Der Sprecher 


Provinzielle Umſehau. 

In Kröslin ſpielten zwei Knaben mit einer 
Armbruſt, dabei erhielt der 6 Jahr alte Sohn 
des Maurers Mädke einen Schuß ins Auge und 
mußte in die Greifswalder Klinik überführt 
werden. — Zu der am 8. und 9. Juni ſtatt⸗ 
findenden 200 jährigen Jubelfeier der Schützen⸗ 
gilde zu Demmin werden große Vorbereitungen 
getroffen, auch ein großer hiſtoriſcher Feſtzug iſt 
beſchloſſen. Derſelbe wird unter anderem eine 
Gruppe Armbruſt⸗Schützen und einen von ſechs 
Pferden gezogenen und von Hellebardieren beglei⸗ 
teten Feſtwagen enthalten, auf welchem die Ueber⸗ 
gabe der Stadt Demmin von der Krone Schwe⸗ 
dens an die Krone von Preußen dargeſtellt iſt. 
Auch eine Gruppe in der Zeit Friedrich des 
Großen, ſowie ein Feſtwagen, die Germania und 
zwei Cherusker darſtellend, werden im Zuge ver⸗ 
treten ſein. — In Köslin fand am Sonntag 
der 15. Bezirkstag des hinterpommerſchen Be⸗ 
zirksvereins des deutſchen Fleiſcherverbandes 
ſtatt, an welchem 60 Delegirte von auswärts 
theilnahmen. Der nächſte Bezirkstag ſoll in 
Körlin a. Perſ. event. zu Lauenburg i. P. abge⸗ 
halten werden. — In Stargard entſtand am 
Sonnabend auf dem Schützenplatze in einer 
Schaubude während der Vorführung des Kini⸗ 
matographen Feuer und brannte die Bude voll⸗ 
ſtändig aus. — Auf der Chauſſee zu — 
bei Kammin gingen die Pferde eines Wagens 
durch, der Wagen mit ſämtlichen Inſaſſen ſtürzte 
in den Chauſſeegraben, wodurch ſehr ſchwere Ber⸗ 
letzungen vorgekommen find. — In Bargiſchow 
bei Anklam brannte am Sonntag Abend der 
Stall und zwei Scheunen des Müllers Förſtet 
vollſtändig nieder. — In Greifenberg wnrde 
von der St. Mariengemeinde zum zweiten Geiſt⸗ 
lichen und Archidiakonus der Kandidat Engel aus 
Greifswald gewählt. Weiter wird uns von dort 
geſchrieben, daß die Grundſtücksverküufe immer 
flott weiter gehen und durchweg mit anſehnlichen 
Gewinnen verkauft wird. So verkaufte der 
Rentier Albert Hähnel ſein Haus in der Marien⸗ 
ſtraße für 18 000 Mark an den Tiſchlermeiſter 
A. Stiemcke daſelbſt und der Kaufmann und Raths⸗ 
herr A. Scheltz ſein Haus in der Königſtraße 
für 45 000 Mark an den Kaufmann Steffen das 
ſelbſt. 
CCC 

II. Kurſus für Lehrerinnen 
zur in spielen der 
Mid n. 


Wie ſchon mitgetheilt, hatten ſich am Mitt⸗ 
24. b. Nis, 1. Ert 


e et, hält ſolche Reden für Lenz ſchön und 
gat, fie rühmt den „ſo ſchönen Verlauf und fo 
uten Erfolg der Verſammlung“. Dabei iſt „Der 


bevölkerung zugänglich ſein. Mit der Apotheke von der Stener ganz frei ſein ſollten. Einzelne 
wird gleichzeitig ein chemiſch bakteriologiſches Mitglieder der Finanzkommiſſion ſprachen ſich 
Laboratorium verbunden, deſſen Leitung ein überhaupt gegen die Fahrradſteuer aus: ſie be⸗ 
Marinearzt und der Marineapotheker Nebel über tonten, daß bisher kein einziger Radfahrweg von 
nehmen. der Stadt angelegt ſei und daß daher nicht die 
e —— 8 hg jest 75 0 8 
ener na em nzip von Leiſtung un 

Ausland. Gegenleiſtung für Radfahrwege einzuführen. 

In Paris kündigt Jules Lemaitre au, daß Der Magiſtrat beabſichtigt, das geſamte 

eine Gruppe von Bürgern, zu denen er gehört, Aufkommen der Fahrradſteuer ausſchließlich 
folgende Petition an den Juſtizminiſter richten den Radfahrern zur Anlage beziehungsweiſe 
wollen: „In Anbetracht, daß die geheimen Gefell⸗ Verbeſſerung von Wegen 2c. zu Gute kommen zu 
ſchaften geſetzlich verboten find, daß die Frei⸗ laſſen. Die Steuer ſoll alſo nicht den Charakter 
maurerei eingeſtandenermaßen eine ſolche geheime einer Finanzſteuer haben, ſondern es ſoll dabei 
Geſellſchaft iſt, daß dieſer Charakter Hier um ſo das Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung 
gefährlicher iſt, als ſich die Freimaurerei heraus⸗ ſtrikte zur Durchführung gebracht werden. Der 
uimmt, der Regierung Befehle zu ertheilen, den Magiſtrat hat bei der Einbringung der Vorlage 
Kammern Geſetze aufzuerlegen, die ſie aus⸗ in Erwägung gezogen, daß es nur billig er⸗ 
arbeitet hat und die Aumaßung der öffentlichen ſcheine, wenn Aufwendungen, die nur einer be⸗ 
ewalten ihr Zweck zu ſein ſcheint; in An⸗ ſchränkten Anzahl von Einwohnern, den Rad⸗ 
betracht ferner, daß fie mit den ausländiſchen]fahrern, zu Gute kommen, auch von dieſen ſelbſt 
Freimaurern geheime und ſchon deswegen ver⸗ getragen werden. Die Fahrradſteuer it bisher 


unweit Stettins hat es ſich nicht nehmen laſſen, 
dem Kurſus beizuwohnen. Die Dorfjugend 
daheim ſpiele wohl, aber viele ihrer Spiele ſeien 
vom erzieheriſchen Standpunkte aus nicht gut⸗ 
zuheißen, es fehle an wirklich guten Spielen. 
Daher ſei es ſehr zu wünſchen, daß künftighin 
auch Spielkurſe für Lehrer in Stettin eingerichtet 
würden. 2 
Der erſte Tag, begünſtigt von prächtigen 
Maiwetter, geſtattete das Spielen auf dem Hofe 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule. Die Un⸗ 


8 — Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 an an⸗ 
= FFF — 5 n en 1 — ns 
tetti 1 teritis un an Syphilis. n den Erwach⸗ 
Stettiner Nachrichten. jenen ſtarben 5 an Entzündung des Bruſtfells, 
* Stettin, 30. Mai. Wie wir er⸗ der ftröhre und en, 5 an chroniſchen 
fahren, iſt dem „Vulkan“ von Seiten 5 2 wi te Det de 
. g Zei 5 heiten, organiſchen Herzkrankheiten 
— ur en größeres Panzers|z an Schlagfluß, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an 
ſchiff in Auftrag gegeben worden. Attersſchwäche, 2 an entzündlichen Krankheiten, 
— Auf die Frage der Berückſichti⸗1 an Entzündung des Unterleibs und 3 in Folge 
gung der jüdiſchen Religionslehreſvon Unglücksfällen; ein Erwachſener beging 


. Ei ee 
— —— 


EHEN. Hieffentliche Norddeutsche Creditanstalt 


Schule wird zum ſofortigen Antritt ein Bauaufſeher 
(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 


zugleich Baubote gesucht. 1 
Gahuche mit Angabe der bisherigen Thätigkeit ſind 2 A a % sam nn 
bis zum 7. Juni d. Js. an den Stadtbaumeister Berg, | D a 8 Stett in r 


Rathhaus Zimmer Nr. 39 zu richten. 
5 - | 1 8 2 | 
Der Magiitent, Hochban-Deputativn. Behufs Stellungnahme zu der vom hieſigen Magiſtrat Schulzenſtraße 30—31. 
Bekauntm. den — ug . | geplanten 5 a \ mal ee e er Verzinſung von 1 auf 
ü erarbei i | x * ö Gewa Vorſchüſſ d Lombardirung Waren und Werthwapieren. 
e ee, Einführung einer Fahrradſteuer T 
Maſchinen⸗ und Kühlhauſes auf dem ſtädtiſchen Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 


2 0 N — 4 „ . . ö PR * H * . 
Sclachthofe hierjelbft ſoll im Wege der öffentlichen Wer den alle Madfahrer Stettin 8 zu einen morgen An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (duskuufts⸗ 
; erteilung und Verloſungsliſten), VWerficherung gegen Rursverluft bei Ausloſungen. 


Mittwoch, den 31. Mai cr, ate aer Seren n son ben Base . wis e 
Ab end 8 Ss Uhr, unserer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. . 
im großen Saale des Concerthauſes ſtattfindenden Das Stettiner Nachtwach: In: Kurort Grund am Harz. 


2 * ftitnt Arndtſtraße 1 übernimmt, wie eee n 
2 5 * ” a 2 > * e nung. 
7 20 4 G8 Era alljährlich während der Bade- und Reiſe⸗ Dr Nauen bei längerem Aırfenthalt — 


* hierauf 3 — bis zu dem auf Mittwoch, 
den 7. Juni 1899, Vormittags 11 Life, im 
Stadtbaubiirenn im Rathhaufe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
—— 5 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt . 4 
zder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken uur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hoch au⸗Deputation. 


Aufgebot. 


Nach uns 3 iſt die von uns auf 
das Leben des Bäck Herrn Lud wis 
Bethke in Bredow unterm 7. November 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 502. über A; 8000,00 
verloren gegangen. 

ſenwärtige Jubaber gedachter Polize wird 
hi rait aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
nus zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
keaftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 27. Mai 1899. 


ietoria zu Berlin, 
Augem. Versicherungs-Actlen-Ge ellso af. 
O. Gerstenberg. 


Kirchliches. 
5 Beringerftr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtude; Herr Stadt⸗ 
„ miſſionar Blank. 
Brüdergemeine (Evaugeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr. 1 Tr.): 2 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 


eit die Bewachung von Wohnungen und nat Gegr. 1887. Jederz. find. J Mädch fröl. 
3 8 den ae Penſionat. ae. ge rd de Sans. 


u. Aneign. geſ. Form, ev. Forth 1. Dentich, Wiſſeuſch. 


5 J * Vor- u i alz „ Pblitzerſtr. 1, 3 Tr. 
Versammlung . 


eingeladen DE; Kinder. bei Hirschberg in Schlesien. 


5 2 welche ſchwachſinnig und blind oder taub Riesen e 2 1. Prim 
Der Vorſtand des Gau 27 (Stettin) m nd find mer an mehreren 1 ee e eee 
2 18 a0 nd ei itig leiden, Ausbildung, tigliche Spaziergänge, mässige Pension, 
im Deutſchen N fi rer⸗Bund. „ er Ausbildung * Weitere 5 u. Prospekte durch Dr, Kartung — 
ee eee ec unſerer Anſtalt für beſonders abnorme Eine gute Drod- U. Fein bücherei, 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 35 Jahre best hend. mit tottem Abjas, in befter Sage 


Evang von Greifswald, an lebh. Landverkehrsſtraße, will Beſ. 
*. luth. Lazarushaus w. vorger. Alters ſofort unter ſehr günſtigen Bed. 


2 Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = 
BR ber mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, ſordere Brause - Federn mit dem 
Fabrikſtenpel? : RUE FTSE BR 


Raabs Eee eon 


err Umühertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 41, 38, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaareuhaudlungen. 


TIERE Miethsertrag. Anzahlung 5.6000 , Selbſtreſl. 
Beſitzung am Walde, 8 e ben 
60 Morg. groß, 6 Kilometer nach der Seite, wohin reifswald, Stephaniſtr. 9. Ä 
ſich Stel erweitert, belegen, Toll billig verkauft oder „ dune de 
4 — werden 65 
ra 75 


* 


Bamumtern 
10 an die Exped. d. Ztg., 


u N 


Fürſtenwalde, Spree. verk. Maſſtves Haus m. ſchönem Gerken. 1700 % 


\ 
t 


ir dende Gen hau Gelegenheits⸗Gedichte, 
e eee . er 


—— 


\ 


* 


mehr Spielplätze zur Verfügung ſtellen möchten. 


abtheilungen auf die Turnhallen der Kalſerin] Angabe ſich zu bewahrheiten ſchien. Das nahe am 


Auf die jedesmal 2 Stunden währende 
Uebung von Spielen ſeitens der Theilnehmerinnen 
folgte immer Vormittags und Nachmittags je 
Vorführung von Spielen der genannten 
Schulen. So wurde alſo das vorher Geübte und 
Erlernte durch das Spiel der Kinder in der 
Praxis veranſchaulicht, ergänzt und vertieft. Die 
unbefangene Fröhlichkeit, die reizvollen, an⸗ 
zuthigen Bewegungen der Jugend beim Spiel, 
rer ureigenſten Lebensbethätigung, üben einen 
unwiderſtehlichen, belebenden Zauber auf die Er⸗ 
wachſenen aus. Das bezeugten die frohen Ge⸗ 
ſichter der zahlreichen Zuſchauer, die — ſoweit 
die Witterung dieſe Spiele auf dem Schulhofe 
ermöglichte, — ſelbſt von der Straße und den 
auliegenden Wohnhäuſern aus das fröhliche 
Treiben der Schuljugend mit ſichtlicher Freude 
verfolgten. Das Arbeitsprogramm der erſten 
beiden Tage ſchloß jedesmal mit einem Vortrage. 
Der für Sonnabend Nachmittag beſtimmte Aus⸗ 
flug nach Eliſenhöhe wurde durch das trügeriſche 
Wetter vereitelt, dafür aber aber ein Zuſammen⸗ 
ſein im Konzerthauſe veranſtaltet. Unter heiteren 
Spielen im Garten daſelbſt verlief die Zeit faſt 
zu ſchnell, bis endlich Appetit und Durſt gebiete⸗ 
riſch an die im Saale gedeckten Tafeln verwieſen. 
Vielfach wurde angeregt, auch in Zukunft in 
zwangloſen Spiel 
pflegen. 


zu 
Aus den gehörten lehrreichen Vorträgen mag 


eine 


Zuſammenküuften das 


in dieſer Stelle noch Folgendes hervorgehoben 
verden. Es wurde betont, daß in unſern Schulen 
fleißig geſpielt wird, wovon man ſich habe über⸗ 
zeugen können. Andererſeits ſei aber nicht zu 
verkennen, daß wir auf dem Gebiete der Pflege 
der Leibesübungen noch manches Weſentliche nach⸗ 
zuholen und zu erſtreben haben. Die Meldungen 
zu „Speiſung armer Schulkinder“ und zu den 
„Ferienkolonien“ haben ergeben, daß es beiſpiels⸗ 
weiſe in der 24. Gemeindeſchule weniger hungernde 
als leidende Kinder giebt. Daher wurde 
empfohlen, beſondere Spielſtunden außerhalb des 
lehrplanmäßigen Unterrichts einzurichten. Eine 
ſolche erſtrebenswerthe Einrichtung koſtet freilich 
Geld. Hierzu geſtatten wir uns zu bemerken, 
daß, ehe dieſer größere Schritt vorwärts gethan 
werden könnte, mit geringen Mitteln es ſich ers 
möglichen ließe, „Ferienſpiele“ einzurichten. Die 
Wohlthätigkeit edler Menſchenfreunde hat vermocht, 
alljährlich die leidendſten Kinder in Ferienkolonien 
unterzubringen. Viel Segen iſt dadurch geſchaffen 
worden. Was geſchieht nun aber für die über⸗ 
große Mehrzahl der Kinder, welche in den 
Sommerferien an die dumpfe Stube oder den 
engen Hof gebunden iſt, oder unbeanffichtigt auf 
den Straßen und Plätzen der Stadt ihr Weſen 
treibt? Man beklagt ſich dann wohl über Roh⸗ 
heiten und macht gewöhnlich die Schule ver⸗ 
antwortlich dafür, oder man ruft die Polizei an 
zur Einſchreitung gegen die mit Stöcken und 
Steinen bewaffnete, auf den Straßen und in den 
Anlagen Krieg führende Schuljugend. Mit 
Mitteln in einer Höhe etwa, wie ſie für Ferien⸗ 
kolonien aufgewendet werden, ließen ſich die 
Ferienſpiele ſchon einrichten, und es könnte ſomit 
der Spieltrieb der Jugend geſtillt und in die 
rechte Bahn geleitet werden. Möchten ſich daher 
recht viele Freunde und Förderer des Jugend⸗ 


ſpiels finden! Vor allem aber iſt dringend zu 


wünſchen, daß die ſtädtiſchen Behörden durch 
Bewilligung der verhältnißmäßig geringen Koſten 
ſich dieſer edlen Sache annehmen, ſowie noch 


Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 30. Mai. Vor der dritten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
ge ſich heute die Schuhmacherfrau Marianne 

ollas und deren Ehemann Auguſt Tollas 
wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei zu verantworten. 
Bei den Angeklagten, die Bugenhagenſtraße 15 
eine Wohnung inne hatten, befand ſich im März 
d. J. die Arbeiterin Oeſtreich in Schlafſtelle. 
Dem Mädchen war eine kleine Erbſchaft zu⸗ 


Auguſte Biktoriaſchule, der 25./26., 19.20. bezw.] Erdboden befindliche Fenſter war eingeſchlagen, die 
23./24. Gemeindeſchule nothwendig. 


Vorhänge heruntergeriſſen und die Gardinenſtange 
zer brochen. Das Unterbett war geöffnet und 
aus dem Bündel das Sparkaſſenbuch nebſt dem 
baaren Geld entwendet worden. Merkwürdiger 
Weiſe machte die Beſtohlene erſt mehrere Tage 
ſpäter Anzeige von dem Vorfall und hat ſie in 
Folge deſſen das ange kleine Vermögen einge 
büßt bis auf 32 Mark, die ihr heute nach Be⸗ 
endigung der Gerichtsverhandlung ausgehändigt 
wurden. \ 
heraus, daß die Einbruchsgeſchichte Schwindel ſei 
und nahm die T.'ſchen Eheleute als verdächtig 
aufs Korn. Die Frau bequemte ſich denn da⸗ 
mals auch zu einem Geſtändniß, das ſie aller⸗ 
dings heute widerrief, indem ſie unter einer Fluth 
von Thränen verſichert, daß ihr Mann der Haupt⸗ 
ſchuldige ſei. Das Geld — das Sparlaſſenbuch 
wurde durch die Frau abgehoben — iſt zur An⸗ 
ſchaffung von Möbeln und Kleidern ſowie zu 
einer Reiſe nach Berlin verwandt worden. Das 
Gericht ſchenkte der Frau Tollas, als einer viel⸗ 
fach vorbeſtraften Diebin keinen Glauben, ſie 
wurde vielmehr des Diebſtahts und zwar im 
Rückfall ſchuldig befunden und zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt. 
Gegen den Mann wurde wegen Hehlerei auf zwei 
Jahre Gefängniß erkannt. 


Literatur. 


Im Verlage von H. Dannenberg u. Co. 
hierſelbſt iſt ſoeben ein kleines Büchlein „Kleine 
Wahr⸗ und Bosheiten“ erſchienen, welches 
eine Fülle guter Gedanken in anſprechender und 
treffender Form enthält. Die kleinen Bosheiten 
können als Ausſprüche eines lachenden Philo⸗ 
ſophen gelten; ſie verletzen nicht, obwohl ſie 
manch Körnlein bitterer Wahrheit enthalten. Der 
anonyme Verfaſſer (O. H.) iſt ein höherer Ver: 
waltungsbeamter, in weiten Kreiſen bekannt und 
beliebt, der aus dem Schatze reicher Lebens⸗ 
erfahrung ſchöpft. Die zahlreichen Verehrer 
einer Muſe werden den Namen leicht errathen. 
Der Preis von 1 Mark iſt bei der hübſchen Aus⸗ 
ſtattung nicht zu hoch, das Büchlein wird daher 
beſonders als Gelegenheitsgeſchenk gern gekauft 


— 


VBermiſechte Nachrichten. 

— Ein neues Alphabet in unſerer modernen 
Zeit erfunden und in Gebrauch genommen zu 
haben, dafür bietet der nordamerikaniſche In⸗ 
dianerſtamm der Tſcherokeſen das einzige Beiſpiel. 
Die Erfindung iſt von einem Halbblutindianer 
Namens Sequoyah gemacht worden. Er erregte 
eines Tages große Aufmerkſamkeit, als er ſeinem 
Häuptling mittheilte, er ſei im Stande, ein Buch 
in tſcherokeſiſcher Sprache zu ſchreiben. Statt 
gehoffter Anerkennung erhielt er aber einen Ver⸗ 
weis über ſeine Eitelkeit, ſeine Genoſſen hielten 
ihn für verrückt, ſeine Frau vernichtete ſeine dies⸗ 
bezüglichen Aufzeichnungen. Nach einiger Zeit 
gelang es ihm aber, ſeine Stammesgenoſſen von 
dem Werthe und der Wichtigkeit ſeiner Erfindung 
zu überzeugen, und bald gab es eine größere 
Zahl tſcherokeſiſcher Bücher. In dieſem ganzen 
Stamm giebt es jetzt keinen Analphabeten mehr. 
Nach Spemanns „Mutter Erde“ beſteht das er⸗ 
fundene Alphabet aus 68 Schriftzeichen, welche 
68 Laute verſinnbildlichen, aus denen ſich alle 
Wortbilder kombiniren Iaffen, 

— An Blutvergiftung iſt in Berlin ein ſehr 
r 

n e 3, geſtorben. Dr. in⸗ 
rück ſtieß ſich vor einigen Tagen eine Feder 
unter einen Fingernagel, verletzte ſich aber dabei 
nur unbedeutend, ſo daß er nicht weiter darauf 
achtete. Bald darauf verunglückte vor dem Hauſe 
Luiſenſtraße 64 der Laufburſche Mahnke durch 
Uleberfahren. Dr. Steinrück brachte dem jungen 
Manne, der ſeinen Verletzungen nach kurzer Zeit 
erlag, die erſte ärztliche Hülfe. Dabei muß 
etwas Schmutz in die nicht verbundene kleine 
Fingerwunde gelangt ſein. Es ſtellte ſich eine 
Blutvergiftung ein, die, obwohl Profeſſor Hilde⸗ 


Die Polizei fand natürlich unſchwer ſcha 


halb des Stadtbezirks aufgeſchlagen, um ſich der 
zermalmenden Steuerlaſt zu entziehen, die ihnen 
der Fiskus aufbürden möchte. Jetzt verläßt auch 
Frau Bradley⸗Martin, deren nach ſchwerem Rin⸗ 
gen erfolgter Eintritt in die Ariſtokratie der 
„Vierhundert“ vor einigen Jahren großes Auf⸗ 
ſehen erregte, den ungaſtlichen Boden Amerikas, 
um ſich in Eugland ein neues Heim zu gründen. 
Dieſer Exodus hat zwei Gründe. Zunächſt find 
die „Vierhundert“, nach der Behauptung der 
Frau Bradley⸗Martin, eine ſehr gemiſchte Geſell⸗ 
ft geworden; bevor fie die Vereinigten Staa⸗ 
ten verließ, hat die reiche Dame die „Achtzig“, 
die, wie ſie ſagt, einzig und allein würdig ſind, 
in Newyork eine wahrhaft auserleſene Geſellſchaft 
zu bilden, zu einem ſenſationellen Abſchiedseſſen 
eingeladen. Dann find die Steuern wirklich „une 
erſchwinglich“. Die Familie Bradley⸗Martin 
mußte allein für ihre Juwelen und ihre Möbel 
jährlich die Kleinigkeit von 250 000 Mark Steuern 
zahlen. Vor ihrer Abreiſe haben Herr und Frau 
Bradley dem Fiskus perſönlich und eidlich mit⸗ 
getheilt, daß ſie ſich nicht mehr als Bürger der 
Vereinigten Staaten betrachteten und in Folge 
deſſen auch keine Steuern mehr zahlen würden. 
Dann ſchifften ſie ſich ein, um ein Land zu 
ſuchen, wo man noch unbehelligt Millionär ſein 
darf. Aus Europa wandern die Armen aus, 
aus Amerika die Reichen. 

— Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Berliner „Olympia⸗Theater“⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung iſt auf Antrag 
des Verwalters Dielitz in Folge des Mangels 
einer die Koſten deckenden Maſſe eingeſtellt 


worden. 

Bei der Fernradfahrt Bor⸗ 
deaux⸗Paris (594 Km.) nahmen 10 Mann 
Theil. Sieger wurde Huret in 16 Stunden 
35 Min. 47 Sek., Zweiter wurde der Deutſche 
Fiſcher in 17 Stunden 21 Min. 26 Sek. 


Fünfkirchen, 29. Mai. Der Lithograph 


Nenefie Nachrichten. 
Geſtern Abend 


Dieſe drei Herren ſowie der Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oeſterreich, Prinz Johann Geo 
von Sachſen und Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
berg nahmen an dem geſtrigen Diner beim Kaiſer⸗ 
paar Theil. 

— Zum 9. Juni iſt die Kanalkommiſſion⸗ 
des Abgeordnetenhauſes einberufen worden und 
wird alsdann der Bericht verleſen und feſtgeſtellt 
werden. Mitte Juni findet die zweite Berathung 
im Plenum ſtatt. 

Wien, 30. Mai. Die geſamte Preſſe kon⸗ 
ftatirt, daß die Ausgleichskriſis ihren Höhepunkt 
erreicht hat. Auf keiner Seite iſt Geneigtheit zu 
Konzeſſionen vorhanden, in Folge deſſen dürfte 
heute von Allerhöchſter Seite die Entſcheidung 
fallen. Allgemein erhält ſich die Anſicht, daß 
die Demiſſion beider Kabinette angenommen 
werden wird. 

Wien, 30. Mai. Geſtern Abend hielten die 
Sozialiſten in faſt allen Bezirken Wiens Proteſt⸗ 
verſammlungen gegen die vom Landtage be⸗ 
ſchloſſene Gemeinde⸗Wahlreform ab. Der größte 
Theil der Verſammlungen nahm einen derart 
ſtürmiſchen Verlauf, daß dieſelben polizeilich auf⸗ 


gelöſt werden mußten. Nach Schluß der Ver⸗ izen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis —.—, 
ſammlungen zogen die Sozialiſten vor die Woh⸗ Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 22,00 bis 
nung des Prinzen Lichtenſtein und des Vize⸗ 31,00 Mark. 


bürgermeiſters Strobach, vor die Redaktion der 
„Reichspoſt“, demonſtrirten daſelbſt und brachten 
denſelben eine Katzenmuſik dar. Es kam zu viel⸗ 
fachen Zuſammenſtößen mit der Polizei; viele 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Haag, 30. Mai. Wie verlautet, wird die 
Friedenskonferenz nach der Löſung der Frage 
des Schiedsgerichts ſich bis zum nächſten Früh⸗ 
jahr vertagen. 

Der ruſſiſche Vorſchlag, alle Mächte ſollen 


Hochrein und der Mechaniker Göpil wurden wegen ſich verpflichten, alle fünf oder zehn Jahre eine 
Fälſchung von Zehnguldennoten, welche ſie auf Verbeſſerung des gegenwärtig gebräuchlichen Mas 


photographiſchem Wege täuſchend nachahmten und 
in großer Menge verbreiteten, verhaftet. 

Lemberg, 29. Mai. In der Feſtung Prze⸗ 
mysl wurde ein Ruſſe verhaftet, der der Spio⸗ 
nage verdächtig iſt. Er tödtete ſich in der Kerker⸗ 
zelle. Es wurden bei ihm kompromittirende 
Papiere gefunden. 

Genf. Die Behörden machen große An⸗ 
ſtrengungen, um eine vom nt auf einem 
Nahen ans Ufer getriebene Leiche feſtzuſtellen. 
Man vermuthet, es handle ſich um einen ruſſi⸗ 
ſchen Fürſten, der, von Nizza kommend, einen 
Theil des Winters in Montreux verbracht hat. 
Der Todte iſt 1,68 Meter groß, trug einen 
rothen Bart à la Henri IV. und mag etwa 30 
Jahre alt ſein. Auf dem Schifflein, in dem man 
den vermuthlichen Ruſſen entdeckte, fand ſich ein 
Schreiben, das am Schluſſe lautete: „Ich bin 
ein Fremder, ich ſchreibe franzöſiſch, damit man 
nicht weiß, woher ich komme, meinen Namen 
wird man nie erfahren; es iſt unnütz, darnach 
zu ſuchen. In den Hotels habe ich falſche 
Namen angegeben, in meinem Vaterlande bin ich 
ohne Verwandte, mein ganzes Vermögen habe 
ich einem armen Manne vermacht, der vor 
Freude faſt verrückt geworden iſt. Mittelſt 
Morphiums habe ich mich vergiftet. Ich hoffe, 
fünf Gramm dieſes kräftigen Pulvers genügen, 
um mich dieſer beſten der Welten zu entreißen. 
Ich habe die Mitte des Genferſees zur Dekora⸗ 
tion gewählt, um das Delirium des Todes noch 
zu erhöhen!“ 

u . 29. Mai. Nach einer — Ko⸗ 
nialamt eingegangenen es Gouver⸗ 
uus von ng 1 er 
Woche 143 neue Erkrankungen und 134 Todes⸗ 
fälle an der Peſt vorgekommen, gegen 87 Er⸗ 
krankungen und 70 Todesfälle in der Vorwoche. 
Die Ziffern hätten ſich alſo nahezu verdoppelt. 

Newyork, 29. Mai. Seit Freitag richteten 
heftige Regengüſſe, verbunden mit Hagel, und 
Orkanue vielfachen Schaden an Eigenthum und an 
der Ernte an in Nebraska, Süd⸗Dakota, Jowa, 
Wisconſin, Minneſota und Nord⸗Illinois. Etwa 
zwölf Perſonen ſind verunglückt. Der Schaden 


gazingewehrs vorzunehmen, iſt a 
Die ruſſiſchen Delegirten beabſichtigen, zwei 
Spezialkonferenzen, eine für die Reviſion der 
Genfer Konvention, die andere für die Neutrali⸗ 
ſirung des Privateigenthums auf dem Meere, für 
nächſtes Jahr einzuberufen. 

Bei den geſtrigen Verhandlungen kam es, 
wie verlautet, über die Verwendung von verſchie⸗ 
denen Geſchoßarten zu intereſſanten Auseinander⸗ 
ſetzungen betreffs der bekannten engliſchen Dum⸗ 


elehnt worden. 


ſchaffung eintritt, erklärte der engliſche Sachver⸗ 
ſtändige dagegen, daß ſie den wilden Völker⸗ 
ſchaften gegenüber beibehalten werden müßten, 
da es vorgekommen, daß die von den klein⸗ 
kalibrigen Kugeln Verwundeten weiter gekämpft 
hätten. 

Paris, 30. Mai. Als die Schwiegermutter 
von Dreyfus nach Beendigung der geſtrigen Ver⸗ 
handlung ihren Wagen beſteigen wollte, wurde ſie 
von den Nationaliſten inſultirt — ſie rief dagegen: 
Hoch das Geſetz!“ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 30. Mai. Ueber die Inſel Liſſa 
ging ein furchtbares Unwetter nieder. Der 
Schaden wird auf eine Million Gulden geſchätzt. 

Paris, 30. Mai. Aus der Staats⸗Geſchütz⸗ 
gießerei Creuzot wird gemeldet, daß das geſamte 
Perſonal in den Ausſtand getreten iſt und daß der 
Betrieb ſtockt; als Grund werden Lohndifferenzen 
angegeben. Mehrere ſozialiſtiſche Abgeordnete ſind 
nach dort abgereiſt, um die Arbeiter in ihrem 
Widerſtande anfzumuntern. Die Regierung hat 
ihrerſeits mehrere hohe Beamte des Kriegs⸗ 
miniſteriums zu den Direktoren der Anſtalt ent⸗ 
ſandt, um mit ihnen über die Lage zu verhan⸗ 
deln. Die Regierung wird vorausſichtlich mit 
Geldmitteln eingreifen, um wenigſtens die letzten 
Beſtellungen für die Neuarmirung der Artillerie 


f Stettin, 
Temperatur # 14 Grad Reaumur. ro 
770 Millimeter. Wind: NW, x 
Spiritus per 100 Liter à 100 % leo 
ohne Faß 70er 38,40 G. i 


Serzeibepreid-Rotisangen ber Landwirt - 


Am 30. Mai wurde für inländiſches Ger) 
treide * nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


27,00 Mark. 


32 
168,00, Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. ; 
Neuſtettin: 
Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte —, 
—,.—, Hafer 132,00 bis —,—, Saat⸗ 
bis —,—, Kartoffeln 22,00 
Kolberg: 
Weizen 160,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 
145,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Saatgerſte 
„ Saathafer —,—, Kartoffeln 28,00 bis 
00 Mark. 


Nangard: Roggen 135,50 bis 137,50, 


Stettin: Roggen 142,00 bis 146,00, Weizen 
156,00 bis 160,00, Gerſte 139,00 bis 140,00, 
Hafer 135,00 bis 138,00, Kartoffelu 24,00 bis 

00 Mark. 


146,00, 
138,00, 
A 


Weizen 154,00 bis 156,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 28,00 
bis 34,00 Mark. 5 
Platz Anklam: Roggen 141,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. 


eizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
Kartoffeln —.— Mark. 8 1 
nklam: Roggen 140,00 bis 141,00, 


Weizen —,— bis —,—, 
—,—, Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 35,00 
bis —.— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 29. Mai. 
P Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, 
dum⸗Geſchoſſe. Während Rußland für deren Ab⸗ 1 


Platz 
Weizen 164,00 bi 
127,00, Hafer 130,00 bis 131,00 Mark. 


Es wurden am 29. Mai gezahlt a. 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zo 
und Speſen in: x 

Newyork: Roggen 160,15 Mark, Weizen 
181,75 Mark. 3 

Liverpool: Weizen 173,50 Mark. ar 


168,35 Mark. 


Riga: 
164.40 Mart u 
FFP 


Gegenden Neigung zu Gewitter. 


Stettin, 30. Mai. Im Revier 6,18 Meter. 
— Am 29. Mai: Oder bei Ratibor + 1,64 

Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,16 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,00 1 k 
+ 2,68 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,84 Meter, bei Thorn + 1,84 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 2,12 Meter. — 

bei Wh + 0,53 Meter. 


' Börfen Berichte E 
30. Mai. Wetter: Leicht bewölkt⸗ 


— * Bi 


ſchaftskammer für Pommern. 


Ip: Roggen 140,00 bis —,—, W̃ 


Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
Roggen 138,00 bis 3 


1 —.— 


bis — — Mark. 
Roggen 138,00 bis 3 
. 


Stettin (nach Ermittelung): Roggen 2 


und: Roggen —,— — 
bis 


Gerſte —.— 


eizen 161,00, Gerſte —,—, Hafer 
Mark. 


Danzig: Roggen 140,00 bis 141,00- /, 
ie Gerſte 123,00 bis 


1 


Weltmarktpreiſe. 


.* 
+3 


a: Roggen 155,35 Mark, Weizen 


Roggen 151,10 Mark, Weizen 5 


Vorausſichtliches Wetter 
3 Mittwoch, den 31. Mai. 
ter mit wärmerem Winde. In einigen 


Waſſerſtand. 


Meter, bei Frankfurt 


Als die Oeſtreich eines Abends von der Arbeit 


gefallen und hatte ſie von dem Gelde 250 
Mark auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe belegt. lichen Verlauf nahm. Dr. Steinrück war 52 
Später erhielt fie noch einen Hundertmark⸗ Jahre alt und ſtand früher längere Zeit beim 
ſchein, den ſie mit dem Sparkaſſenbuch und an⸗ 88 5 und beim Garde⸗Küraſ⸗ 


brandt noch eine Operation vornahm, einen tödt⸗ 


deren Papieren in ein Taſchentuch einſchlug, um ſier⸗Regiment. 
alsdann das Bündel im Unterbett zu verbergen. — Die Stadt Newyork iſt den Millionären 
verleidet worden. William Aſtorr wohnt ſchon 
ſeit langer Zeit in London. 


heimkam, wurde ſie mit der Nachricht empfangen, 
der Familie Gould 


hal Mehrere Mitglieder 
in ihrer Stube ſei eingebrochen worden, fie fand 


und anderer Millionärs⸗ 


auch eine arge Verwüſtung vor, wonach dieſe familien haben ihren geſetzlichen Wohnſitz außer⸗ 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Paſtor Baumann [Zarne⸗ 
Tan Photograph Franz Müller [Straffund]. 

Verlobt: Frl. Elſe Harms mit Herrn Dr. phil. 
Willy Schramm [Sondershauſen⸗Roßla a. H. J. Frl. 
Laura Schulz mit Herrn Guſtav Klabunde [Lenders- 
hagen-Stettin]. Frl. Ida Rohde mit dem Schlächter⸗ 
meiſter Herrn Erich Klingberg [Stedar⸗Greifswald!]. 
Frl. Bertha Lewin mit dem Arzt Herrn Dr. Hugo 
Brenner [Stettin-Sonnenburg]. 

Geſtorben: Wittwe Friederike Meincke geb. Witt, 
75 J. [Stralſundl. Wittwe Charlotte Granzin 
geb. Wohlert [Kolbergl. Wittwe Marie Schütte geb. 
Baumann IFalkenhagen]l. Ulrich Baier (Natzewitz]. 
Kantor em. Albert Melkers [Bergen a. R.]. Ackerbür⸗ 
ger Friedrich Wilhelm Krecklow, 50 J. [Greifenhagen]. 
Rentier Jacob Jacoby, 78 J. [Swinemünde]. Thier⸗ 
arzt und Stadtrath a. D. Robert Guſtav Bürger, 
82 J. [Stargard]. 5 


in Schüler ter 1. Klaſſe einer hieſ. Mittelſchule 

erth. Nachhülfeſtunden in allen Fächern, auch 
Unterricht in Stenographie (Stolze⸗Schrey). Zu erf. 
Lindenſtr. 25 im Laden d. Hrn. R. Grassmann. 


Ostseebad 
Colberger Deep. 


½ Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 
Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 
taxe 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 


0 5 e 


Die im Salingre⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 27 
iſt anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen um 
dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitge⸗ 


eilt wird. 
Sur, Der Magiſtrat. 
* Salingre - Stifts - Deputation, 


Privat - Impfung 


täglich Nachm. von 3—4 15 
Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtr. 10, 1 Tr. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Am Trinitatisſonntage, den 28. Mai er., 
Morgens 84½ Uhr, entſchlief in unſerem Haufe, 
wo ſie ſeit einigen Tagen zu Beſuch weilte, 
unerwartet in Folge eines Herzſchlages im 
Alter von 64 Jahren unſere unvergeßliche 
liebe Mutter und Großmutter 


die verwittwete 
Frau Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarius 


Ana Dux. 
a geb. Make, 


Gott ſei Dank, der ihr den Sieg gegeben 
hat durch unſeren Herrn Jeſum Waden 
Johannes Dux, 
- Paſtor am Stift Salem. | 
Elisabeth Dux, 5 
geb. Buchholz, 
Heinrich Dux, AU, 
Magdalene Dux, 
Gottfried Dux. = 
Mein Rittergut, 5 Kilom. von der Berlin-Dresdeiter 
|». 600 Hekt. groß, Boden 4. u. 6. Klaſſe, zweiſchürige 
„ Wieſen und ca. 400 Morgen ſchlagbares Holz, freunde 
liche Umgebung, komplettes Inventar, gute Leutever⸗ 
hältniſſe, vorzügliche Jagd, will ih Familienverhält⸗ 
niſſe halber bei % 100,000 Anzahlung verkaufen. 


Agenten verbeten. 
Dfierten uur von Selbſtkäufern unter P. O. 9238 
mn * Vogler, A.-G., 


DR 1 


Dank 
„Dank ſagung. 
Allen nen und Herren, w leb 
Sohn, Bruder und Schwager 3 
ritz Schley 
zur letzten Ruheſtätte geleiteten, insbeſondere Herrn 
Superintendenten r für die troſtbringenden Worte 
am Sarge und Grabe des ſo früh Dahingeſchiedeuen 
und für die in ſo reicher Fülle erfolgten Blumen⸗ 
ſpenden, ſowie für die vielen herzlichen Beweiſe der 
Theilnahme von Nah und Fern fagen wir unferem 
tiefgefühlteſten Dank, | 


am Mansenstei 
Ber’in W. 8. 


: Bidiel- Verkauf, 

In Provinzialſtadt (Holſtein) iſt ein ſchönes Hotel, 
ſeit langen Jahren beſtehend, mit 12 Fremdenzinun. 
Ausſpann., Kegelbahn e. bit 6000 %, A 


zahlung zu 


‚Gottlieb schles und Famile. I. Stele z. % 


Braut-Seidenstoffe 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 
ſchen Sie Muſter ? 
Seidenstofi-Fabrik-Union 


Adolf6rieder&Ü*,Zürieisewein, 


Königl. Hoflieferanten. 


beendigen zu können. 

Toulon, 30. Mai. Eine große Anzahl 
Delegirter ſind aus ganz Frankreich hier ein⸗ 
getroffen, um den Kommandanten Marchand, 
welcher heute hier eintrifft, zu empfangen. 

Waſhington, 30. Mai. General Otis 
telegraphirte, daß die ſpaniſche Garniſon Zamboanga 
9 Mann in einem Gefecht gegen die Inſurgenten 
verloren habe. 


2 ae 
Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 
zu vermiethen. 


wird auf Hunderttauſende von Dollars geſchätzt. 


— [Schlagfertig.] Student: „Kommen Sie 
mal her. Marie, ich will Ihnen etwas feines er⸗ 
zählen, aber ganz leiſe!“ Kellnerin: „Das 
können Sie auch laut ſagen!“ Student: 
„Nee, geht nicht, kommen Sie, leihen Sie mir 
mal Ihr Ohr!“ — Kellnerin: „Na, wußt' ich's 
en daß Sie wieder was gepumpt haben 
wollten.“ 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., = 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
überſeeiſche bei G. Zechmeyer, = 7 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
Gute @derbrucher Gänsefedern g 


ſind ſtets zu haben bei 
Sa 


jattelberg, Bugenhagenſtr. 5. 85 = =” + Heute Mittwoch, den 31. Mai: g 
2. Stettiner Thiergaiten.|nnccac Militär, 1 
Urania ee TEA VEN. Grosses Mlitär-Concere 


ganzen Kapelle des Königsregiments. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 9. 
R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Sommer - Theater 
„Alte Liedertafel“. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 2 

Täglich: f 


br. S egialitäten-Vorstellung 


f 


Ständig Eintreffen neuer Thiere. der 
Mittwoch und Sonntag: 


Großes Coneert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. m 
Entree 30 Pf. 1 Kinder 10 Pf. 
Billiges Saiſon⸗Abonnement. 


Spezialitäten-Sommeriheater 
Stettiner 
Bock- Brauerei. 


ſind hochfein, dauerhaft, leicht laufend. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


Tiſchbutter, . 3 3. 5 


Neue Gänsefedern, 


wie jie von der Gans gerupft werden, mit den ſännntl. 
Dannen 3 Pfd. 1,40 %, klein ſortirt, halb Daunen 
Federn à Pfd. 1,75 %, prima ene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 % perſ. geg. Nachn. Carl 
Manteuſel, Neu-Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 


zurück. . 

e in nei Täglich: von Künſtlern 1. 1 
gm Eee chen & I Anfang: 1. Vorſtellung r. 

kauft jedes Quantum. | Gr, Spezialitäten Vorstellung Entree: 15 3 e Kap 25 & 


Offerten unter F. G. 10 an die Expedition d. Bl., verbunden mit großem Garten-Kongert, aus⸗ 
Kirchplatz 3. N N geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Alte KG opha's kauft NAHmZel, Tapezier, ; Neginients Nr. 2. 
Hohenzollernſtr. 64, part. l. Anfang * Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 


2 3 Uhr. 
Tapeziergehülfe, Eutree: Wochentags 25 A., reſervirter Platz 50 ». 
ein tüchtiger Polſterer, ſofort verlangt. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 

Sudrow, Schulzenſtr. 36. ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ftatt. 
f 31 tüchtige ea Der Garten iſt um 2 Uhr Nachmittags geöffnet und 


0 werden auch von da ab Kaffee⸗Portionen ver⸗ 
Steinſetzergeſellen 


abreicht. (Familien können auf Wunſch ihren Kaffee 
werden bei dauernder Arbeit verlangt von 


A. Engelhardt, Divetor. 


— 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch, Donnerſtag, Vons giltig: 


4 
Fuhrmann Henschel, ' 
Freitag: Geſchloſſen. 3 
Sonnabend, 3, Juni: Bons ungiltig. Erhöhte Preiſe. E 
J. Euſemble⸗Gaſtſpiel des Berliner Centraltheaters. 
(Director: Joseph Ferenozy.) 
Neu! Mit der Berliner glänzenden Ausſtattung: 
Die Puppe (La Poupee). 
Große Ausſtattungs⸗Operette in 4 Akten. 
Im Garten: Mittwoch x 
Letztes Extra⸗Doppel⸗Concert 
der Hamburger Jäger ⸗Kadetten Kapelle. 
Entree 20 Pfg. Kinder 10 Pfg. Theaterbeſucher kei 5 


Elysium-Thenter. 


ſſeloſt kochen.) Die Direktion 
W. adler. 1 — „Theater. 


Steinſetzmeiſter, Paſewalk. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbalnn 


F Heute Mittwoch, den 31. Mai 1899 
Stern-®-Säle. 


Abends 8 Ubr. Abends 8 Uhr. 
Große Abſchieds⸗Szecialitäteu⸗Vorſtellung 

20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Sperialitäten-Vorellung. 


Deer ſcheidenden Artiſten. 
Nach der Vorſtellung: Große Künſtler⸗ Reunion. 
Sr den 1. Juni 1899, Abends 8 Uhr: 


Große Extra- Sperialitäten-Porſtellung. Mittwoch: Der Stabstrompeter. 2 
Großer Lacherfolg, ftürmifcher Applaus. | Ganz neues Specialitäten-Enſemble. Gaſtſpiel des Fechtmeiſterg Prof. Sulision un > 
Anfang 8 Uhr. Cube 12 l, „Entree 20 Bi. | m nur I. — TE Petö Aranka und der weltberühmten farbigen 


Zi 7 85 . „Nonnesche neue Mar 
11 schaftsreisen „ 


nach 


Schweden, Norwegen: na Dänemark. 


12. Juni. Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Valders, Sogne-Fjord, Närö- 1150 Mark, 


thal, Hardanger Fjord, Bergen, Oje, Geiranger F Jord, Merok, Roms- 
dal, Molde, Trondhjem, Norpkap, Stockholm, Malmö, Kope nhagen. Dauer 32 Tage. 


18. Juni. Stettin, Kopenhagen, Christiania. Valders, Sogne-Fjord, Fjaerland, 
13.August. Suphelle-G ıletscher, Jostedalsbrae, Gudvangen. Nüröthal, Stalheim, 500 Mark, 
Eide, Hardanger Fjord, Bergen, Stavanger, Hamburg. Dauer 16 Tage. 


5. Juli. Lübeck, Stockholm, Christiania, Thelemarken. Hardanger Fjord, 600 Mark, 
26. Juli. Stalheim, Näröthal, Fjeerland, Zuphelle-Gletscher, Jostedalsbrae, 


Gudvangen, Näröthal, Bergen, Stavanger, Hamburg. Dauer 20 Tage. 
! * Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Thelemarken, Hardanger 
5. Juli. Fjord, Bergen, Sogne- „Fjord, Närö- Fjord, Gudvangen, Näröthal, 1100 Mark. 
Stalheim, Geiranger Fjord, Merok, Romsdal, Molde, Trondhjem, Dauer 30 Tage. 
Norpkap, Stockholm, Malmö, Kopenhagen. 


® Kopenhagen, Malmö, Stockholm, Trondhjem, Nordkap, Molde 
9. Juli. — Aalesund, Gie. Hellesylt, Geiranger Fjord, Merok , Grotlid, 1500Mark, 
Visnaes, Nordfjord. Oldensvand, Vadheim, Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Dauer 42 Tage. 
Gudvangen, Näröthal, Stalheim, Vossvangen, Bergen, Hardanger 


Fjord, Odde, Thelemarken, Breifond, Voxli, Dalen, Bandaksvand, 
Skien, Christiania, Trollhättan, Gothenburg, Kopenhagen. 


spritzt wicht, wie andere Margarine 
bräunt genau, wie feinste Naturbutter 
schäumt ge nau, wie feinste Naturbutter 
duftet genau, wie feinste Naturbutter 


Warienburg er 
Pferde-Loose ä 1 Mk. 


11 Loose 10Mk., Porto u. Liste 20 Pf. 
Zusammen 8260 Gewinne i. W. 


100,000. 
rer 10,000 4 


> Equipage RA 4 Pferden u, s. w, 
“ Ferner bietet: 


Selten hohe Gewinne fur solch niedrigen Finsatze 
Aachener Dombau- 
» und Krönungshaus- 


9 Id -Lotterie 
2 Ziehung 18., 14% 
15., 16. Junl 1899: 


Nur 210 000 Loose. Eron ecte gratis. 
Grösster Gewinn im glück) ee Falle | 


00, 000. 


727900 000.300000 
200000200000 
1 100000100000 
1 50000 50000 
1 225000 25000 Bewährte Führung. — Schönste Touren. — Grösster Comfort. 


1 100005 19000 5 Verkauf von Eisenbahn- und Dampfseiiff-Biilets 


a 3000= 25000 un jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend 


& 3000= 30000 5 für In- und Ausland. 

11000 20000 

1 300 15000 
300 15000 


ist genau so ausgiebig, wie feinste Naturbutter 


2 — LR 


ist genau so feinschmeekend, wie feinste Naturbutter. 


Beim Einkauf von „ MhH RA“, achte man gefl. darauf, dass der 
Tame onA“ an jedem Gebinde sichtbar ist. 
—— Bi — — ser 9 


— er 


A A2 K. E direkt vom Pflanzer zum Abnehmer, 
„ICN GTE E= Marke, Ceylou-zudischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, 
"Limited (of London). 
Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Wir beehren uns hierdurch einem geehrten Publikum von Stettin 
* * 4 — 


100 used uz UNJOIG uf 3800 


und Umgebung die höfl. Mittheilung zu machen, dass wir unser dortiges 
Hauptdepöt für unsere bekannte Marke 


EITEITIICE 40 


Hof- Cognac 


der Firma Alb. Fr. Fischer Nachf., Breitestr. 6, übertragen haben. | 
Hochachtungsvoll 


2 


16. Juli. Kopenhagen, Stockholm, Trondhjem, e Kreta, Selene 1300 Mark, 


Bergen, Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Gudvangen, N 

Vossvangen, Eide, Hardanger Fjord, Odde, Buarbrae, Thelemarken, Dauer 37 Tage. 
Breifond, Voxli, Dalen, Bandaksvand, un Christiania, Troll- 

hätten, Gothenburg, Kopenhagen. 


Kaiserl. und Königl. Hof-Destillerie Pfau & Cie. 


Achte Reise um die Erde. 


18. Juli Amerika (7 Wochen), Japan (4 Wochen), China (2 Wochen, Aus- 11 000 Mk., 


* flug nach Kiautschou), Singapore, Java (3 Wochen), Birma 
(1Woche), Indien (6W ochen),Ceyion(1Woche).eventl. Aegypten. 8 Monate. 


Offerire 


Pa. Rin U. Kirschsaft, 


ſtark m. Raffinade eingek. p. Fl. 8 ½ L. 80 , iu 
Carl Aug. Pehl, 1 5 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Dreitelir. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſtereiſtungs⸗ 
fähigkeit rg | 
von 8.4 an. Extra ſtark } 
883 ſilberne Remon⸗ N 

oir⸗Uhren für Knaben und 

Herren v. 15 Man. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
0 A aufwärts. | 
Eifeetitüde, beſonders Kr | 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
NRioſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Programme w Fahrschein-Verzeichnisse gratis 


Berftäfte für e 


2 


uejole 6 suse "A0[9sey V 9) eee "F 


Rü ſttaue, Stränge, Waſehleinen, 


Carl Stangen Reise Bureau 


billigſten Preiſen. 


er Garantirt eingeſchoſſ. Central feuer- 


Woppelflinten von % 30. an. Tesehins, 
Revolver, Patronen, Ferner aus Milit.⸗ 


0 


Geſchenke geeignet, 30 bis 

a 2  Dualitate und Detorations⸗Stücke mit 

. D 100 N 100. 10000 5 . . Fa 8 alen e und Beust bis in ben 

£ R. Seilermſtr. Gr. Woll weberſtr. =’ höcgſten reislagen 

E 200 A 50. 10000 Gegründet Gegründet : 2 Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 

; 500.2 30- 15000 f 1868. Berlin ., Mohrenstrasse 10, 1868. 2 ee de Semmel verhe, We 
Bu» 7 = a 

= 000:  15-120000 Erstes deutsches Reise- Bureau. 3 Mein Mepnfatsr; und Standuhren vager 

3 8930 Gewinne und 1 Prämie zusammen Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und e eee 85 e e = — — 


545,005 4 


Baar ohne Abzug zahlbar. 
Aachener Loose: PR 

1757 Mk. 10.—, ½ Mk. 5.—, ¼ Mk. 2.50. E% 
Porto und Liste 80 Pf. mehr 2 


Suderode a. II. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 


4 re wie und sicherste e e. 5 Telephonanſchluß Nr. 41. Beſ. Pr. Michaelis. C 

4 weten ee eee, — A 15. Preis-Conrant au gr (*) 
5 5 M fa 2 2 g J Rn : = 
Lud. Müller &60. POLLTELEITIOITTEREPERTETTT EL Greve, Keuprandenburg: 


Schieben für Erwachſene, welcher ſchon 8 iſt, 

de zu kaufen geſucht. 4 
Offerten sub N. an die Expedition diefer Zeitung — 

Kirchplatz 3. 


Suche ſofort 
45 Steinſetzer. 


j 

| 

ö 1 
Stundenlohn m a. | 


Ein Fahrstuhl, ure Seen | 


een Berlin L., Breitestr. 5. ik Wer none: Unbedingt 


7 — Wenner. were 
; — — haltbar und von vorzüglieher Güte und 
= Paßform ſind meine 
f Exportbier⸗Brauerei een 
Gebr. Voerkelius, 


1 a oe und Kinder- Stiefel, 
F Cammin i. Pomm., Niederlage Stettin, voller Erfaß für Maaßarbeit. Lobende Anerkennung aus dem 


W. Köppen, Steinießermeifter, 
(*) Grevesmühlen (Meckl.). 


2 Mauerſtr. 2, Telephon 1725, 5 ten: aufmann⸗ iſe. Leistungsfähige Seiten- und Far- 
1 ) ph Beam u:, Kauf un⸗ und Handwerkerkrei fe fümerio-Kabrik {uht für Stettin, epenf. 
2 a empfiehlt Gewiſſenhafte Bedienung, billigſte Preiſe! ganz Pommern, bei hoher Provifion einen tüchtigen 


ihre allgemein beliebten, gut bkömmlichen Biere wie fol 

1 = Flaſchen Tafelbier ... 3 Mar 

i A 

te „ Prälatenbrän . 3 „ 

= „„ 

„ nere 3 

„ echt engl. Porter. 3 „ 
Alles frei Haus, ohne Flaſchenpfand. 


Es ist nicht alles Gold was glänzt, 
auch nicht alle Hafergrütze ist die 
ächte Quäker Oats. Man achte darauf, 
dass Quäker Oats, das gesundeste aller 
Hafernährmittel, nur in Packeten er- 
hältlich sind; dieselben sind viel nahr- 
hafter als Fleisch (16 %  Eiweiss- 


8. N 


Vertreter. 


Herren, welche bei der Friſeur⸗ ꝛc. Kundſchaft gut 
eingeführt find, werden bevorzugt. 


Offerten unter L. E. 1352 durch Rudolf 
Mosse, Leipzig, erbeten. 


mit Simili⸗Stein if 
1 goldener Ohrring Sonntag Nachmittag 
vom Roſengarten bis Kotz! Garten oder daſelbſt 
verloren. Geg. Belohn. abzugeb. Roſengarten 52, II. 


:der Art: Darlehn 
Kapital. » 

ypotheken u. s. W. 
schnell, kulant, Commissionsbank 
Berlin C. 22. Rückporto. 8 


DeutscheEisenb.-Obl. Kieler 2 11.50 1 82,75 Laurahütte . 271.50 = 


in rieſiger Auswahl. 


25mm B. Tutterbach, 


Kohlmarkt. 
18 Kleine Domſtraße 18. 
Bitte höflichſt genau auf Firma zu achten. körper) und verwendbar zur Herstel- 
lung von Suppen, Brei, Puddings etc.; 


ee % % οοο in überaus kurzer Zeit zubereitet. 


‚Berliner Börse Ostpreuss. EN, 


* 


— — ¶ — 


„„ 


2 

2 | 

3 2 Farbige Schuhwaaren — 
2 

3 

3 

» 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 


wB Ausländische Anleihen. fer ei 1159 Dia eien TÜRE Sin. Wechslerb| 107,29 |Bresl. Oelfabrik 73 L. Löwe & Go. | 449,75 
4 


18,750 Kanu V.B 11300 B Tab. 141 7 

b h - rg. „_ Sprit-Pab. Louise Ti ß, 

Pononer 2 25 eee An... | 5 18 5 Der Uelpaiger e Wagb.Linke| 253 . 
vom 29. Mai 1899. innere 12 27600 Pr. Otr-B. l. 555 8.106 8 2 er Oredit 2 „ Vorzug 10). Magdb. Allg.Gas| 123,30G 

filberne enger an, 3 ge e Di |] Ei: e e ae nd BER iR e Busen 

a ” * om „ | 3 „ ass 8 =; 

5 K „Bere 24 100 J Jene 80 4% f ö gſer arg.. C eee = |iteekionb.8k 10] fig 2 = Are] 
Wesifäl. Prov.-Anl. . Stadt zus a % | 1 400 Cg F-Buckan| B) „ "ahlen| 134,6 
Concordia Brgb. 392,59 IMarionh.- Kotza.| 103, 


6 f 
87.90G|Chiten. G1a.-Anı. 90 8,506 |Pr. Bwr- Br. 8½ 95,70 Sr. 
27 


3.10 


4 Amsterdam ....|8 Tg. | 188,406 |Westpr. 97.6 [Chinesische 10390 [Cb Arp Pfad 4 |101,G bl. Mein. Hyp - Consold.Schalke 339,99 [Maschi Kap ei| 237,75 
Remontoir- Uhren Brössel....... TE. 80,90 [Berliner Pfanäbriefe , Md % % „ 1. | © 19930 |RhWait.Bae, | 4 [101,106 — rien 2. Bi 12 Sesli, Pier 44 0 „ rube. 12855 
Skandinav. Plätze 10 J. 112 10% „ > 112.50 G E 1900 „ 5 Sächsische „ |] 98,20G Kasch-Oabe, J. 18700 Fall N 1 5. 145.50 röllw Papierf.| 312, Musst ssrBergb 1 
2 agen. 8 f 112180 108.30 0 ½% 8. 90 0 |Schles. Boden 4 3 ationalbk. ‚50 Dannenbaum . 141.0 [Mech. Web.Lind.| 154,25G 
mit 2 echten Goldrändern u. deutſchem Reichsſtempel, gon 8 Tg. 5 5 63,70 Kronpr.-Rdi Nordd.Credit.-A.| 127 D 216.75 B 
Gmail Sieht, 90 ar in prime ee Le 100,156 gates. Lage lan l Hype as Heat g. Sih | BL no Grunder.| 9.28 [Deut Gar. Glut. 415,78 Leeden Bez. 195.30 
nalität, 6 Rubis, 9 „ Dieſelbe uhr ohne 2 andsch. Cenfr Pfdb „ oc ee p 2 x 70 0 Sadöst(bomb). .| 71,50 2 u 4227 ar- ’ onden & Schw 
Golbränder 8,90. Dieſelbe mit 2 echten gelbe inden Madrig . 414 Tg. 86,6 220 „ Mon. 1 au Stelt. N. Hyp. “ . Ivang.-Dombrow| —, 383588 5 147750 „ Metallpatron eo Nähmasch. Koch] 188,75G 
und L echten filbernen Kapſeln, 10 Rubis, New-York .... vista |4,182562]Kur-u.Neum. neue, 25 „  (Pir.Lar) 95.10 0 Ex ra hen 10 % 0 Ingtbank£.Hu.G.| 11439 | ” Spiegelglas G|Norddeut, Elaw. — 
® prima Auslität, 12,— 2. Sämmtliche Uhren ars ... Js Tg. | 81.10 |dstpreussische 97 Italien. Rente - | 11.5 w 22. 18 Kurak-Kiew. . 100 0% anten 118800 % Stsleseug * ummiſ 10250 
2 2 gut repariert rg en), er ee Wa 2 x 1 N x * Herten N 4 > Led. Bde. 4 1101800 Mosco- Kucak hen Pets ret 127 1 11 = Jute-Sp- re 
= nauſte ale, daher ver 5 üährige chr — 18 b ommersche exzican. Anl. kl. 99.25 Mosco-Rjäsan. . 100, Som. Hyp. Vr.-A, 140. 0B, Une : Jordstern Kohle| 193, 
liche er Umtauſch geſtattet. Nichttonven-P 1. „ 2 = 88,40 B .Risb.-Obl.| ' Deutsche Ei — Mosco- Smolensk. 1004) Hep. rr Düsseld. Draht —- JObprscht Cham. 13.3 
Geld zurück. ten d Preislifio aller Schweizer — 8 Tg. 80,70B|Posensche 6.10 ee Oestr.Gld-Rente ken 101,70 e Eiseny.-Act. Rjasan-Koslow 100.25 BE e 83 „ Bisbd Wag.) . „ Bisonb. „Bedt. 1 
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